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/) Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfiltig durch, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen. Diese
Bedienungsanleitung muss, wenn das Fahrzeug verkauft wird, beim Fahrzeug verbleiben.



VORWORT

GAU10103

Willkommen in der Motorradwelt von Yamaha!

Sie besitzen nun eine SR400, die mit jahrzehntelanger Erfahrung sowie neuester Yamaha-Technologie entwickelt und gebaut wurde. Da-
raus resultiert ein hohes MafB3 an Qualitat und die sprichwértliche Yamaha-Zuverlassigkeit.

Damit Sie alle Vorzuge dieser SR400 nutzen kdnnen, lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch. Denn diese Bedienungs-
anleitung informiert Sie nicht nur, wie Sie das Motorrad am besten bedienen, inspizieren und warten, sondern auch, wie Sie sich und ggf.
Ihren Beifahrer vor Unféllen schiitzen.

Wenn Sie die vielen Tipps in dieser Bedienungsanleitung nutzen, garantieren wir den bestméglichen Werterhalt dieses Motorrads. Sollten
Sie dariber hinaus noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich an die nachste Yamaha-Fachwerkstatt lhres Vertrauens.

Alizeit gute Fahrt wiinscht Ihnen das Yamaha-Team! Und denken Sie stets daran, Sicherheit geht vor!

Yamaha ist bestandig um Fortschritte in Design und Qualitét der Produkte bemiht. Daher kénnten zwischen Ihrem Motorrad und dieser
Anleitung kleine Abweichungen auftreten, obwohl diese Anleitung die neuesten Produktinformationen enthélt, die bei Drucklegung waren.
Wenn Sie Fragen zu dieser Anleitung haben, wenden Sie sich bitte an eine Yamaha-Fachwerkstatt.

Diese Anleitung aufmerksam und vollstédndig vor der Inbetriebnahme des Motorrads durchlesen.
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Besonders wichtige Informationen sind in der Anleitung folgendermaBen gekennzeichnet:

Dies ist das Sicherheits-Warnsymbol. Es warnt Sie vor potenziellen Verletzungsgefahren.

& Befolgen Sie alle Sicherheitsanweisungen, die diesem Symbol folgen, um mdgliche schwere
oder todliche Verletzungen zu vermeiden.
A WARNUNG Das Zeichen WARNUNG weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu tédlichen oder schweren Verletzungen fiihren kann.

ACHTUNG Das Zeichen ACHTUNG bedeutet, dass spezielle VorsichtsmaBnahmen getroffen werden
miissen, um eine Beschadigung des Fahrzeugs oder anderen Eigentums zu vermeiden.

Das Zeichen HINWEIS gibt Zusatzinformationen, um bestimmte Vorgange oder Arbeiten zu

HINWEIS vereinfachen oder zu klaren.

*Produkt und technische Daten kénnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden.
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Seien Sie ein verantwortungsbewusster
Halter
Als Fahrzeughalter sind Sie verantwortlich
fir den sicheren und ordnungsgemaBen
Betrieb Ihres Motorrads.
Motorrader sind Zweirader.
Ihr sicherer Einsatz und Betrieb hdngen von
den richtigen Fahrtechniken und von der
Geschicklichkeit des Fahrers ab. Jeder
Fahrer sollte die folgenden Voraussetzun-
gen kennen, bevor er dieses Motorrad féhrt.
Er oder sie sollte:
® Grundliche Anleitung von kompetenter
Stelle Uber alle Aspekte des Fahrens
mit einem Motorrad erhalten.
® Die in dieser Bedienungsanleitung an-
gegebenen Warnungen und War-
tungserfordernisse beachten.
® Qualifizierte Ausbildung in sicheren
und richtigen Fahrtechniken erhalten.
® Professionelle technische Wartung
gemanR dieser Bedienungsanleitung
und/oder wenn die mechanischen Zu-
stdnde dies erfordern.
® Niemals ein Motorrad ohne ausrei-
chende vorherige Ausbildung oder
Einweisung fahren. Belegen Sie einen
Ausbildungskurs. Anféanger sollten bei

einem zertifizierten Ausbilder Trai-
ningsstunden nehmen. Wenden Sie
sich an einen autorisierten Motorrad-
héndler, um Ausbildungskurse in lhrer
Nahe zu finden.

Sicheres Fahren

Vor jeder Fahrt das Fahrzeug auf sicheren

Betriebszustand Uberprifen. Werden Ins-

pektions- und Wartungsarbeiten am Fahr-

zeug nicht korrekt ausgeflhrt, erhéht sich

die Gefahr eines Unfalls oder einer Bescha-

digung des Fahrzeugs. Eine Liste der vor je-

der Fahrt durchzufihrenden Kontrollen

finden Sie auf Seite 4-1.

® Dieses Motorrad ist fiir den Transport
von einem Fahrer und einem Mitfahrer
ausgelegt.
® Die vorwiegende Ursache fir Auto/
Motorradunfélle ist ein Versagen von
Autofahrern, Motorrader im Verkehr zu
erkennen und mit einzubeziehen. Vie-
le Unfalle wurden von Autofahrern ver-
ursacht, die das Motorrad nicht
gesehen haben. Sich selbst auffallend
zu erkennen zu geben ist daher eine
sehr effektive Methode, Unfélle dieser
Art zu reduzieren.
Deshalb:
* Tragen Sie eine Jacke mit auffallen-
den Farben.
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* Wenn Sie sich einer Kreuzung na-
hern, oder wenn Sie sie Uberque-
ren, besondere Vorsicht walten
lassen, da Motorradunfélle an Kreu-
zungen am haufigsten auftreten.

e Fahren Sie so, dass andere Auto-
fahrer Sie sehen kdnnen. Vermei-
den Sie es, im toten Winkel eines
anderen Verkehrsteilnehmers zu
fahren.

e Warten Sie niemals ein Motorrad,
wenn Sie nicht Uber entsprechen-
des Wissen verfiigen. Wenden Sie
sich an einen autorisierten Motor-
radhandler, um grundlegende Infor-
mationen zur Motorradwartung zu
erhalten. Bestimmte Wartungsar-
beiten kénnen nur von Fachleuten
vorgenommen werden, die die ent-
sprechende Zulassung besitzen.

® An vielen Unféllen sind unerfahrene

Fahrer beteiligt. Tatsachlich haben

viele Fahrer, die an einem Unfall betei-

ligt waren, nicht einmal einen giltigen

Motorradfiihrerschein gehabt.

¢ Stellen Sie sicher, dass Sie qualifi-
ziert sind ein Motorrad zu fahren,
und dass Sie Ihr Motorrad nur an
andere qualifizierte Fahrer auslei-
hen.

* Kennen Sie Ihre Fahigkeiten und
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Grenzen. Wenn Sie innerhalb lhrer
Grenzen fahren, kann dies dazu
beitragen, einen Unfall zu vermei-
den.

* Wir empfehlen lhnen, dass Sie das
Fahren mit Ihrem Motorrad solange
in Bereichen Uben, in denen kein
Verkehr ist, bis Sie mit dem Motor-
rad und allen seinen Kontrollvorrich-
tungen griindlich vertraut sind.

® Viele Unfélle wurden durch Fehler des

Motorradfahrers verursacht. Ein typi-

scher Fehler des Fahrers ist es, in ei-

ner Kurve wegen zu hoher

Geschwindigkeit zu weit heraus getra-

gen zu werden oder Kurven zu schnei-

den (ungeniigender Neigungswinkel

im Verhéltnis zur Geschwindigkeit).

¢ Halten Sie sich immer an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und
fahren Sie niemals schneller als
durch StraBBen - und Verkehrsbedin-
gungen vertretbar ist.

¢ Bevor Sie abbiegen oder die Fahr-
spur wechseln, immer blinken. Stel-

len Sie sicher, dass andere
Verkehrsteilnehmer Sie sehen kén-
nen.

® Die Haltung des Fahrers und Mitfah-
rers ist fir eine gute Kontrolle wichtig.
¢ Der Fahrer sollte wahrend der Fahrt

beide Hande am Lenker und beide
FiBe auf den FuBrasten halten, um
Kontrolle (ber das Motorrad auf-
rechterhalten zu kénnen.
¢ Der Mitfahrer sollte sich immer mit
beiden Handen am Fahrer, am Sitz-
gurt oder am Haltegriff, falls vorhan-
den, festhalten und beide FliBe auf
den FuBrasten halten. Niemals Mit-
fahrer mitnehmen, welche nicht be-
quem beide FlUBe auf den
FuBrasten halten kénnen.
® Niemals unter Einfluss von Alkohol
oder anderen Drogen oder Medika-
menten fahren.
® Dieses Motorrad ist ausschlieB3lich auf
StraBenbenutzung ausgelegt. Es ist
nicht fiir Gelandefahrten geeignet.

Schutzkleidung
Bei Motorradunféllen sind Kopfverletzun-
gen die haufigste Ursache von Todesfallen.
Die Benutzung eines Schutzhelms ist der
absolut wichtigste Faktor, um Kopfverlet-
zungen zu verhindern oder zu reduzieren.
® Tragen Sie immer einen sicherheits-
gepruften Helm.
® Tragen Sie ein Visier oder eine
Schutzbrille. Kommt Wind in lhre un-
geschitzten Augen kénnte dies lhre
Sicht beeintréchtigen, und Sie kénnten
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deshalb eine Gefahr verspétet erken-
nen.

® Eine Jacke, schwere Stiefel, Hosen,
Handschuhe usw. helfen dabei, Ab-
scharfungen oder Risswunden zu ver-
hindern oder zu vermindern.

® Tragen Sie niemals lose sitzende Klei-
dung, da sie sich in den Lenkungshe-
beln, FuBrasten oder Ré&dern
verfangen kénnten, und Verletzung
oder ein Unfall kbénnte die Folge sein.

® Tragen Sie immer Schutzkleidung, die
lhre Beine, Knochel und FlBe be-
deckt. Der Motor und die Auspuffanla-
ge sind im und auch nach dem Betrieb
sehr heil3, so dass es zu Verbrennun-
gen kommen kann.

® Mitfahrer sollten diese Vorsichtsmaf3-
nahmen ebenfalls beachten.

Vermeiden Sie Kohlenmonoxid-Vergif-
tungen

Auspuffgase enthalten immer Kohlenmono-
xid, ein giftiges Gas mit todlicher Wirkung.
Das Einatmen von Kohlenmonoxid verur-
sacht zunachst Kopfschmerzen, Schwin-
delgefinhl, Benommenheit, Ubelkeit,
Verwirrtheit und fuhrt schlielich zum Tod.
Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruch-
und geschmackloses Gas, das vorhanden
sein kann, auch wenn Sie Auspuffgase we-
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der sehen noch riechen. Eine tédliche Koh-
lenmonoxid-Konzentration kann sich sehr
schnell ansammeln und Sie kdnnen binnen
kurzer Zeit bewusstlos und damit unfahig
werden, sich selbst zu helfen. Tédliche
Kohlenmonoxid-Konzentrationen  kdnnen
sich auch stunden- oder sogar tagelang in
geschlossenen oder schlecht bellfteten
R&umen halten. Wenn Sie irgendein Symp-
tom einer Kohlenmonoxid-Vergiftung an
sich versplren, verlassen Sie den Bereich
sofort, atmen Sie frische Luft ein und SU-
CHEN SIE SOFORT ARZTLICHE HILFE.
® [assen Sie Motoren nicht in geschlos-
senen Raumen laufen. Auch wenn Sie
versuchen, die Motorabgase mit Hilfe
von Ventilatoren, gedffneten Fenstern
und Tiren abzuflhren, kann die Koh-
lenmonoxid-Konzentration  trotzdem
sehr schnell einen geféhrlichen Pegel
erreichen.
® | assen Sie den Motor nicht in schlecht
bellfteten oder teilweise geschlosse-
nen Bereichen wie Schuppen, Gara-
gen oder Carports laufen.
® lassen Sie den Motor im Freien nicht
an Stellen laufen, von wo aus die Ab-
gase durch Offnungen wie Fenster
oder Turen in ein Gebaude gelangen
kénnen.

Beladung

Hinzufligen von Zubehér oder Gepéck kann
die Stabilitdt und die Verhaltenscharakteris-
tik Inres Motorrads beeinflussen, falls die
Gewichtsverteilung des Motorrads veran-
dert wird. Um die Mdglichkeit eines Unfalls
zu vermeiden, gehen Sie mit Gepack oder
Zubehor, das Sie lhrem Motorrad hinzufi-
gen, &uBerst vorsichtig um. Mit besonderer
Umsicht fahren, wenn Ihr Motorrad zuséatz-
lich beladen oder Zubehér hinzugefiigt ist.
Im Folgenden einige allgemeine Richtlinien
fir das Beladen lhres Motorrads sowie In-
formationen Uber Zubehdr:

Das Gesamtgewicht von Fahrer, Mitfahrer,
Zubehoér und Gepack darf die Hoéchstzula-
dungsgrenze nicht Gberschreiten. Das Fah-
ren mit einem {iberladenen Fahrzeug
kann Unfélle verursachen.

Max. Gesamtzuladung:
150 kg (331 Ib)

Innerhalb dieser Gewichtsbegrenzung ist
beim Beladen folgendes zu beachten:
® Das Gewicht von Gepack und Zube-
hér sollte so niedrig und nahe wie
mdglich am Motorrad gehalten wer-
den. Packen Sie die schwersten Teile
so nah wie moglich am Fahrzeug-
schwerpunkt und stellen Sie im Inter-
esse eines optimalen Gleichgewichts
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und maximaler Stabilitdt sicher, dass

die Zuladung so gleichmaBig wie mog-

lich auf beide Seiten des Motorrads
verteilt ist.

® Sich verlagernde Gewichte kénnen ein
plétzliches Ungleichgewicht schaffen.

Sicherstellen, dass Zubehér und Ge-

péck sicher am Motorrad befestigt ist,

bevor Sie losfahren. Zubehor- und Ge-
péackhalterungen haufig kontrollieren.

* Die Federung entsprechend lhrer
Zuladung einstellen (nur fir Modelle
mit einstellbarer Federung), und
Reifendruck und -zustand prifen.

* Niemals groBe oder schwere Ge-
genstédnde am Lenker, an der Tele-
skopgabel oder an der
Vorderradabdeckung  befestigen.
Solche Gegenstande, einschlief3-
lich Gepack, wie zum Beispiel
Schlafsédcke, Matchbeutel oder Zel-
te, kbnnen instabilen Umgang oder
langsame Lenkerreaktion bewirken.

® Dieses Fahrzeug ist nicht fiir das

Ziehen eins Anhédngers oder den

Anbau eines Beiwagens ausgelegt.

Yamaha-Originalzubehér

Die Auswahl von Zubehdr fir lhr Fahrzeug
ist eine wichtige Entscheidung.
Yamaha-Originalzubehér, das Sie nur bei



A SICHERHEITSINFORMATIONEN

lhrem Yamaha-Handler erhalten, wurde
von Yamaha fir die Verwendung an lhrem
Fahrzeug ausgelegt, getestet und zugelas-
sen.

Viele Anbieter, die in keiner Beziehung zu
Yamaha stehen, stellen Teile und Zubehoér
fir Yamaha-Fahrzeuge her oder bieten die
Modifikation von Yamaha-Fahrzeugen an.
Yamaha ist auBBerstande, die flr diesen Zu-
behdérmarkt hergestellten Produkte zu tes-
ten. Aus diesem Grunde kann Yamaha die
Verwendung von Zubehdér, das nicht von
Yamaha verkauft wird oder die Durchfiih-
rung von Modifikationen, die nicht speziell
von Yamaha empfohlen wurden, weder gut-
heiBen noch empfehlen, auch dann nicht,
wenn das Produkt oder die Modifikation von
einer Yamaha-Fachwerkstatt verkauft bzw.
eingebaut wurde.

Teile, Zubehor und Modifikationen vom
freien Zubehérmarkt

Es mag Produkte auf dem freien Zubehor-
markt geben, deren Auslegung und Qualitat
dem Niveau von Yamaha-Originalzubehér
entspricht, bedenken Sie jedoch, dass eini-
ge Zubehorteile und Modifikationen des
freien Zubehdrmarktes nicht geeignet sind
wegen potenzieller Sicherheitsrisiken fur
Sie und andere. Der Einbau von Produkten
des freien Zubehdrmarktes oder die Durch-

fuhrung von Modifikationen an lhrem Fahr-
zeug, die dessen Konstruktionsmerkmale
oder Betriebsverhalten verdndern, kann Sie
und andere einer hdheren Gefahr schwerer
oder tédlicher Verletzungen aussetzen. Sie
sind selbst verantwortlich flr Verletzungen,
die mit Anderungen an lhrem Fahrzeug in
Verbindung stehen.
Halten Sie sich an die folgenden Richtlinien,
sowie an die unter “Beladung” aufgefuhrten
Punkte, wenn Sie Zubehdrteile anbringen.
® |nstallieren Sie niemals Zubehér oder
transportieren Sie niemals Gepack,
das die Leistung lhres Motorrads ein-
schranken wuirde. Das Zubehér vor

Benutzung sorgféltig daraufhin inspi-

zZieren, dass es in keiner Weise die Bo-

denfreiheit oder den Wendekreis
einschrankt, den Federungs- oder

Lenkausschlag begrenzt, die Handha-

bung der Bedienungselemente behin-

dert oder Lichter oder Reflektoren
verdeckt.

e Zubehdr, das am Lenker oder im
Bereich der Teleskopgabel ange-
bracht wird, kann aufgrund falscher
Gewichtsverteilung oder aerodyna-
mischer Veradnderungen zu Instabi-
litdt flhren. Wird Zubehdr am
Lenker oder im Bereich der Teles-
kopgabel angebracht, muss dieses
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so leicht wie mdglich sein und auf
ein Minimum beschrankt werden.

* Sperrige oder groBe Zubehdrteile
kénnen die Stabilitédt des Motorrads
aufgrund aerodynamischer Auswir-
kungen ernsthaft beeintréchtigen.
Durch Wind kdénnte das Motorrad
aus der Bahn gebracht oder durch
Seitenwind instabil gemacht wer-
den. Diese Zubehérteile kdnnen
auch Instabilitdt zur Folge haben,
wenn man an grof3en Fahrzeugen
vorbeifahrt oder diese an einem vor-
beifahren.

* Bestimmte Zubehorteile koénnen
den Fahrer aus seiner normalen
Fahrposition verdrédngen. Diese in-
korrekte Fahrposition beschrankt
die Bewegungsfreiheit des Fahrers
und kann die Kontrolle Uber das
Fahrzeug beeintrachtigen; deshalb
werden solche Zubehdrteile nicht
empfohlen.

® Beim Anbringen elektrischer Zubehor-

teile mit groBer Umsicht vorgehen.
Wird die Kapazitat der elektrischen
Anlage des Motorrads durch elektri-
sche Zubehorteile Uberlastet, kdnnte
der Strom ausfallen und dadurch eine
gefahrliche Situation entstehen.
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Reifen und Felgen vom freien Zubehor-
markt

Die ab Werk an lhrem Motorrad montierten
Reifen und Felgen entsprechen genau sei-
nen Leistungsdaten und bieten die beste
Kombination aus Handhabung, Bremsver-
halten und Komfort. Andere Reifen, Felgen,
GréBen und Kombinationen sind méglicher-
weise ungeeignet. Reifendaten und weitere
Informationen zum Reifenwechsel siehe
Seite 6-15.

Transport des Motorrads
Die folgenden Anweisungen sind unbedingt
zu beachten, wenn das Motorrad auf einem
anderen Fahrzeug transportiert wird.
® Alle losen Gegensténde vom Motorrad
entfernen.
® Kontrollieren, dass der Kraftstoffhahn
(falls vorhanden) in Stellung “OFF”
steht und dass kein Kraftstoff austritt.
® Das Vorderrad auf dem Anhanger
oder der Ladeflache des LKWs genau
geradeaus ausrichten und in einer
FUhrungsschiene einklemmen, so
dass es sich nicht bewegen kann.
® Einen Gang einlegen (bei Modellen
mit manueller Schaltung).
® Das Motorrad mit Niederhaltern oder
geeigneten Riemen, die an starren
Rahmenteilen des Motorrads befestigt

sind, festzurren. Geeignete Befesti-
gungspunkte fir die Riemen sind der
Rahmen oder die obere Gabelbriicke,
nicht jedoch gummigelagerte Lenker,
die Blinker oder anderen Teile, die be-
schadigt werden kdnnen. Wahlen Sie
die Befestigungspunkte fir die Verzur-
rung sorgféltig aus, achten Sie darauf,
dass die Riemen wahrend des Trans-
ports nicht auf lackierten Oberflachen
scheuern.

Das Motorrad sollte, wenn mdglich,
durch die Verzurrung etwas in seine
Federung hinein gezogen werden, so
dass es sich wéhrend des Transports
nicht tbermaBig auf und ab bewegen
kann.
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GAU10462

Zind-/Lenkschloss

Das Zind-/Lenkschloss verriegelt und ent-
riegelt den Lenker und schaltet die Zindung
sowie die Stromversorgung der anderen
elektrischen Systeme ein und aus. Die ein-
zelnen Schllsselstellungen sind nachfol-
gend beschrieben.

GAU45111
ON
Alle elektrischen Stromkreise werden mit
Strom versorgt; Instrumentenbeleuchtung
und Rucklicht vorn gehen an, und der Motor
kann angelassen werden. Der Schllssel
|&sst sich in dieser Position nicht abziehen.

HINWEIS

Der Scheinwerfer leuchtet automatisch auf,
wenn der Motor angelassen wird und bleibt
an, bis der Schlissel auf “OFF” gedreht

wird, auch wenn der Motor abwurgt.

GAU10662
OFF
Alle elektrischen Systeme sind ausgeschal-
tet. Der Schliissel lasst sich in dieser Positi-
on abziehen.

Den Schliissel wahrend der Fahrt nie-
mals auf “OFF” oder “LOCK” drehen.
Anderenfalls wird die elektrische Anlage
ausgeschaltet, wodurch es zum Verlust
der Kontrolle liber das Fahrzeug und Un-
fallen kommen kann.

GWA10062

GAU10685
LOCK (Schloss)
Der Lenker ist verriegelt und alle elektri-
schen Systeme sind ausgeschaltet. Der
Schlissel lasst sich in dieser Position abzie-
hen.

Lenker verriegeln

1. Dricken.
2. Abbiegen.

1. Den Lenker bis zum Anschlag nach
links drehen.

2. Den Schlussel in Stellung “OFF” hin-
eindriicken, gedrickt halten und dann
auf “LOCK” drehen.

3. Den Schlissel abziehen.
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Lenker entriegeln

1. Dricken.
2. Abbiegen.

Den Schlissel hineindriicken, gedriickt hal-
ten und dann auf “OFF” drehen.

GAU59680
p< (Parken)
Die Warnblinkanlage und die Blinker kon-
nen eingeschaltet werden, aber alle ande-
ren elektrischen Anlagen sind
ausgeschaltet. Der Schlissel lasst sich in
dieser Position abziehen.
Der Lenker muss verriegelt werden, bevor
man den Ziindschllssel auf “pz” drehen

kann.
GCA20760

ACHTUNG

Durch Verwendung der Warnblinkanla-
ge oder der Blinker liber einen ldngeren

Zeitraum wird die Batterie entladen.

GAU49395

Kontroll- und Warnleuchten

Motorstérungs-Warnleuchte “v7”
Reserve-Warnleuchte “md”
Leerlauf-Kontrollleuchte “IN ”
Fernlicht-Kontrollleuchte “=0”

Blinker-Kontrollleuchte “<a £>”

1.
2.
3.
4.
5.

Blinker-Kontrollleuchte “<& 2>”

Diese Kontrollleuchte blinkt, wenn der Blin-
kerschalter nach rechts oder links gedriickt
wird.

GAU11021

GAU11061
Leerlauf-Kontrollleuchte “N ”
Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn
das Getriebe sich in der Leerlaufstellung
befindet.
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GAU11081
Fernlicht-Kontrollleuchte “=0”
Diese Kontrollleuchte leuchtet bei einge-
schaltetem Fernlicht.

GAU11354
Reserve-Warnleuchte “&”
Diese Reserve-Warnleuchte leuchtet auf,
wenn der Kraftstoffstand im Tank unter ca.
2.2L (0.58 US gal, 0.48 Imp.gal) féllt. In die-
sem Fall sobald wie méglich auftanken.
Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schlissels in Stel-
lung “ON” geprUft werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erléschen.
Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schlissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

GAU11485
Motorstérungs-Warnleuchte “ = ”
Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn im
elektrischen Stromkreis der den Motor
Uberwacht, ein Problem detektiert wird.
Lassen Sie in diesem Fall die Strom-
kreis-Prifeinrichtung von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen.
Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schliissels in Stel-

lung “ON” geprUft werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schlissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

GAU11631

Tachometer

1. Ruckstellknopf

2. Geschwindigkeitsmesser
3. Kilometerzéhler

4. Tageskilometerzahler

Zum Geschwindigkeitsmesser weist der
Tachometer auch einen Kilometer- und ei-
nen Tageskilometerzéhler auf. Der Ge-
schwindigkeitsmesser zeigt die
Fahrgeschwindigkeit an. Der Kilometerzah-
ler zeigt die insgesamt gefahrenen Kilome-
ter an. Der Tageskilometerzahler zeigt die
gefahrenen Kilometer an, seitdem er mit
dem Resetknopf zuletzt auf Null gestellt
worden ist. Der Tageskilometerzéhler kann
benutzt werden, um einzuschéatzen, wie viel
Kilometer man mit einem vollen Tank fah-
ren kann. Mit dieser Information kénnen Sie
einschéatzen, wann Sie tanken miissen.
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GAU11882

Drehzahlmesser

x1000r/min
N 0 ¢
©)

1. Drehzahlmesser
2. Roter Bereich des Drehzahlmessers

Der Drehzahimesser ermdglicht die Uber-
wachung der Motordrehzahl, um sie im op-

timalen Leistungsbereich zu halten.
GCA10032

ACHTUNG

Den Motor nicht im roten Bereich des
Drehzahlmessers betreiben.
Roter Bereich: 7000 U/min und dariiber

Lenkerarmaturen
Links

_

1. Abblendschalter “=0/20”
2. Lichthupenschalter “=0”

Links

1. Blinkerschalter “<a/c>"
2. Hupenschalter “ p”

Rechts

1. Motorstoppschalter “(M)/{X}”
2. Warnblinkschalter “ A/e”

GAU12351
Lichthupenschalter “z0”
Driicken Sie diese Taste, um die Schein-
werfer kurz aufleuchten zu lassen.

GAU12401
Abblendschalter “=0/z0”
Zum Einschalten des Fernlichts den Schal-
ter auf “=0”, zum Einschalten des Abblend-
lichts den Schalter auf “z0” stellen.

GAU12461
Blinkerschalter “<a/2>”
Vor dem Rechtsabbiegen den Schalter
nach “=>" driicken. Vor dem Linksabbiegen
den Schalter nach “<=” driicken. Sobald der
Schalter losgelassen wird, kehrt er in seine



ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION

Mittelstellung zurtick. Um die Blinker auszu-
schalten, den Schalter hineindriicken,
nachdem dieser in seine Mittelstellung zu-
riickgebracht wurde.

GAU12501
Hupenschalter “ ps ”
Zum Auslésen der Hupe diesen Schalter
betatigen.

GAU12661
Motorstoppschalter “(")/g3”
Diesen Schalter vor dem Anlassen des Mo-
tors auf “()” stellen. Diesen Schalter auf
“1%” stellen, um den Motor in einem Notfall,
z. B. wenn das Fahrzeug stirzt oder wenn
der Gaszug klemmt, zu stoppen.

GAU12766
Warnblinkschalter “ A ”
Mit dem Zindschlissel in der Stellung
“ON”, diesen Schalter dricken, um die
Warnblinkanlage einzuschalten (alle Blinker
blinken gleichzeitig auf).
Die Warnblinkanlage ist nur in Notsituatio-
nen zu verwenden, um andere Verkehrsteil-
nehmer zu warnen, wenn man an einer

geféhrlichen Stelle anhalten muss.
GCA10062

ACHTUNG

Das Warnblinklicht nicht liber einen l&n-
geren Zeitraum bei ausgeschaltetem

Motor blinken lassen, da sich die Batte-
rie entladen kénnte.

GAU12821

Kupplungshebel

1. Kupplungshebel

Der Kupplungshebel befindet sich auf der
linken Seite des Lenkers. Um das Getriebe
auszukuppeln, den Hebel in Richtung Len-
kergriff ziehen. Um das Getriebe einzukup-
peln, den Hebel freigeben. Der Hebel sollte
schnell gezogen und langsam losgelassen
werden, um reibungslosen Kupplungsbe-
trieb zu erzielen.

Der Kupplungshebel beherbergt einen An-
lasssperrschalter als Teil des Anlasssperr-
systems. (Siehe Seite 3-13.)
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GAU12872

FuBschalthebel

GAU12892

Handbremshebel

GAU12942

FuBbremshebel

1. FuBschalthebel

Der FuBBschalthebel befindet sich links vom
Motor und wird zusammen mit dem Kupp-
lungshebel betétigt, wenn die Génge des
Synchrongetriebes, ausgestattet mit 5-Ge-
schwindigkeiten, gewechselt werden.

1. Handbremshebel

Der Bremshebel befindet sich an der rech-
ten Seite des Lenkers. Zur Betatigung der
Vorderradbremse den Hebel zum Gasdreh-
griff ziehen.
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1. FuBbremshebel

Der FuBbremshebel befindet sich an der
rechten Seite des Motorrads. Zur Betati-
gung der Hinterradbremse den FuBbrems-
hebel niederdriicken.
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GAU13125

Tankverschluss

Tankverschluss 6ffnen

1. AufschlieBen.
2. Tankschlossabdeckung

Die Schlossabdeckung aufschieben, den
Schlissel in das Tankschloss stecken und
dann 1/4 Drehung im Uhrzeigersinn drehen.
Die Verriegelung wird gedffnet und der
Tankverschluss kann abgenommen wer-
den.

Tankverschluss schlieBen
1. Den Tankverschluss mit eingesteck-
tem Schllissel aufsetzen. Die Markie-
rung “A” muss dabei nach vorn
weisen.

1. “/\” Markierung
2. Tankschlossabdeckung

2. Den Schlussel gegen den Uhrzeiger-
sinn in die Ausgangsstellung (Verrie-
gelungsstellung) drehen und dann
abziehen.

HINWEIS

Der Tankverschluss kann nur mit einge-
stecktem Schliissel geschlossen und ver-
riegelt werden. Der SchlUssel lasst sich nur
in der Verriegelungsstellung abziehen.

Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass der
Tankverschluss korrekt verschlossen
ist. Austretender Kraftstoff ist eine
Brandgefahr.

GWA10132

GAU13222
Kraftstoff
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass ausrei-
chend Benzin im Tank ist.

Benzin und Benzinddmpfe sind extrem
leicht entziindlich. Befolgen Sie diese
Anweisungen, um Brand- und Explosi-
onsgefahr zu vermeiden und die Verlet-
zungsgefahr beim  Betanken zu
verringern.

GWA10882

1. Vor dem Tanken den Motor ausschal-
ten und sicherstellen, dass niemand
auf dem Fahrzeug sitzt. W&hrend des
Tankens niemals rauchen und darauf
achten, dass sich keine Funkenquel-
len, offenes Feuer oder andere Zind-
quellen in der Nahe befinden,
einschlieBlich Zindflammen far
Warmwasserbereiter oder Wasche-
trockner.

2. Den Kraftstofftank nicht Uberflllen.
Beim Tanken sicherstellen, dass die
Zapfpistole in die Einflll6ffnung des
Kraftstofftanks gesteckt ist. Mit dem
Betanken aufhéren, wenn der Kraft-
stoff den unteren Rand des Einflllstut-
zens erreicht hat. Da sich der Kraftstoff
bei Erwdrmung ausdehnt, kann bei
heiBem Motor oder starker Sonnen-
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einstrahlung Kraftstoff aus dem Tank
austreten.

1 2

1. Maximaler Kraftstoffstand
2. Kraftstofftank-Einfillrohr

3. Verschitteten Kraftstoff immer sofort
aufwischen. ACHTUNG: Verschiitte-
ten Kraftstoff sofort mit einem sau-
beren, trockenen, weichen Tuch
abwischen, da Kraftstoff lackierte
Oberflachen und Kunststoffteile an-
greift.iccatoorz

4. Sicherstellen, dass der
schluss fest zugedreht ist.

Benzin ist giftig und kann schwere oder
tédliche Verletzungen verursachen. Ge-
hen Sie mit Benzin vorsichtig um. Sau-
gen Sie Benzin niemals mit dem Mund
an. Falls Sie etwas Benzin verschluckt,

Tankver-

GWA15152

eine gréBere Menge an Benzindampfen
eingeatmet oder etwas Benzin in lhre
Augen bekommen haben, suchen Sie
sofort einen Arzt auf. Gelangt Benzin auf
lhre Haut, betroffene Stellen mit Wasser
und Seife waschen. Gelangt Benzin auf
lhre Kleidung, betroffene Kleidungsstii-
cke wechseln.

GAU57690

Empfohlener Kraftstoff:

Bleifreies Normalbenzin (Gasohol

(E10) zuléssig)
Fassungsvermégen des Kraftstoff-
tanks:

12.0 L (3.17 US gal, 2.64 Imp.gal)
Kraftstoffreservemenge (wenn die
Reserve-Warnleuchte aufleuchtet):

2.2 L (0.58 US gal, 0.48 Imp.gal)

GCA11401

ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreien Kraftstoff tan-
ken. Der Gebrauch verbleiten Kraftstoffs
verursacht schwerwiegende Schéden
an Teilen des Motors (Ventile, Kolbenrin-
ge usw.) und der Auspuffanlage.

Ihr Yamaha-Motor ist ausgelegt fur bleifrei-
es Normalbenzin mit einer Research-Ok-
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tanzahl von 95 oder héher. Wenn Klopfen
(oder Klingeln) auftritt, wechseln Sie zu ei-
ner anderen Kraftstoffmarke oder tanken
Sie Super bleifrei. Die Verwendung von
bleifreiem Benzin verlangert die Lebens-
dauer der Zundkerze(n) und reduziert die
Wartungskosten.

Gasohol

Es gibt zwei Gasoholtypen: Gasohol mit
Athanol und Gasohol mit Methanol. Gaso-
hol mit Athanol kann verwendet werden,
wenn der Athanolgehalt 10% (E10) nicht
Uberschreitet. Gasohol mit Methanol wird
nicht von Yamaha empfohlen, weil es das
Kraftstoffsystem beschadigen oder die
Fahrzeugleistung beeintrdchtigen kann.
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GAU39453 cauissss - Abgaskatalysator.

Kraftstofftank-Belliftungs- Katalysator

schlauch/Uberlaufschlauch Dieses Modell ist mit einem Abgaskatalysa-
tor in der Auspuffanlage ausgerustet.

GWA10863
A\ WARNUNG

Die Auspuffanlage ist nach dem Betrieb
heiB. Zur Verhinderung von Brandgefahr
und Verbrennungen:
® Das Fahrzeug niemals in der Néhe
méglicher Brandgefahren parken,
wie zum Beispiel Gras oder anderen
leicht brennbaren Stoffen.
® Das Fahrzeug nach Moglichkeit so

T etttk Beiungsschiauct parken, dass Fubganger oder Kin
der nicht mit dem heiBBen Auspuff in

Vor dem Betrieb des Motorrads folgende Beriihrung kommen kdnnen.
Kontrolle vornehmen: ® Sicherstellen, dass die Auspuffan-
® Den Anschluss des Kraftstofftank-Be- lage abgekiihlt ist, bevor Sie irgend-
liftungsschlauchs/Uberlaufschlauchs welche Wartungsarbeiten

prufen. durchfiihren.

Den Kraftstofftank-Belliftungs- ® Den Motor nicht langer als einige

schlauch/Uberlaufschlauch auf Risse
und Schéden prifen, ggf. erneuern.
Sicherstellen, dass das Ende des
Kraftstofftank-Belliftungsschlauchs/
Uberlaufschlauchs nicht verstopft ist;
ggf. den Schlauch reinigen.

Minuten im Leerlauf laufen lassen.
Bei langem Leerlaufbetrieb kann
sich der Motor stark erwarmen.

GCA10702

ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreies Benzin tanken.
Der Gebrauch verbleiten Benzins verur-
sacht nicht reparierbare Schiaden am

3-9
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GAU59490
Kraftstoffhahn
Der Kraftstoffhahn reguliert und filtert die
Kraftstoffzufuhr von der Kraftstoffpumpe zur
Einspritzduse.
Der Kraftstoffhahn weist zwei Stellungen
auf:

ON

1. Pfeilmarkierung Uber “ON” platziert

Steht der Kraftstoffhahn in dieser Position,
wird dem Motor Kraftstoff zugefihrt. Im Nor-
malbetrieb steht der Kraftstoffhahn in dieser
Position.

OFF

1. Pfeilmarkierung tiber “OFF” platziert

Steht der Kraftstoffhahn in dieser Position,
wird kein Kraftstoff flieBen. Verwenden Sie
diese Position zur Durchfihrung bestimm-
ter Wartungsarbeiten oder wenn das Fahr-
zeug fur langere Zeit gelagert wird.
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GAU13651

Kickstarter

1. Kickstarter

Zum Anlassen des Motors den Kickstarter-
hebel herausklappen und dann langsam
niedertreten, bis deutlicher Widerstand
spurbar wird; anschlieBend den Kickstarter
kraftig durchtreten. Dieses Modell ist mit ei-
nem Primér-Kickstarthebel ausgestattet,
wodurch in jedem Gang gestartet werden
kann, wenn die Kupplung ausgeruckt ist. Es
wird jedoch empfohlen, das Getriebe vor
dem Starten in Neutral zu stellen.
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GAU13701

Dekompressionshebel

1. Dekompressionshebel

Wenn dieser Hebel betétigt wird, 6ffnet sich
das Auslassventil, was den Verdichtungs-
druck reduziert. Dadurch l&sst sich fir das
Kickstarten der Kolben leichter Gber den
Verdichtungstakt hinaus bewegen. (Siehe
Seite 5-1.)

GAU13961

Sitzbank

Sitzbank abnehmen
Die Sitzbank losschrauben und dann abzie-
hen.

1. Schraube

Sitzbank montieren
1. Die Zungen an der Vorderseite der
Sitzbank, wie in der Abbildung gezeigt,
in die Sitzhalterungen stecken.

1. Sitzhalterung
2. Vorsprung

2. Die Sitzbank in die urspriingliche Lage
bringen und dann festschrauben.

HINWEIS

Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass die Sitz-
bank richtig montiert ist.
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GAU14883

Federbeine einstellen

Beide Federbeine gleichméaBig einstel-
len. Eine ungleichméBige Einstellung
beeintrachtigt Fahrverhalten und Stabili-
tat.

GWA10211

Jedes Federbein ist mit einem Einstellring

fur die Federvorspannung ausgerustet.
GCA10102

ACHTUNG

Um eine Beschéddigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht tber
die Maximal- oder Minimaleinstellungen
gedreht werden.

Bei der Einstellung der Federvorspannung
wie folgt vorgehen.

Zum Erhdhen der Federvorspannung (Fe-
derung harter) beide Federvorspannringe in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Federvorspannung (Federung weicher) bei-
de Federvorspannringe in Richtung (b) dre-
hen.

Die jeweilige Kerbe im Federvorspan-
nungs-Einstellring muss auf die Gegenmar-
kierung am StoBdéampfer ausgerichtet
werden.

1.

Einstellring der Federvorspannung

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):
1
Standard:
1
Maximal (hart):
5
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GAU15306
Seitensténder
Der Seitenstander befindet sich auf der lin-
ken Seite des Rahmens. Den Seitenstan-
der mit dem FuB hoch- oder
herunterklappen, wahrend das Fahrzeug in
aufrechter Stellung gehalten wird.

HINWEIS
Der Seitenstanderschalter ist ein Bestand-
teil des Zindunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-Systems, der die Zindung in
bestimmten Situationen unterbricht. (Im fol-
genden Abschnitt wird das Zindungsunter-
brechungs- und
Anlasssperrschalter-System erklart.)

Niemals mit ausgeklapptem oder nicht
richtig hochgeklapptem Seitenstander
(oder einem der nicht oben bleibt) fah-
ren. Ein nicht véllig hochgeklappter Sei-
tenstander kann den Fahrer durch
Bodenberiihrung ablenken und so zum
Verlust der Kontrolle iiber das Fahrzeug
flihren. Yamaha hat den Seitensténder
mit einem Ziindunterbrechungsschalter
versehen, der ein Starten und Anfahren
mit ausgeklapptem Seitensténder ver-
hindert. Priifen Sie deshalb das System
regelméaBig. Falls Stérungen an diesem

GWA10242
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System festgestellt werden, das Fahr- . GAUS9340
zeug umgehend von einer ZundunterbrEChungS' u.
Yamaha-Fachwerkstatt instand setzen Anlasssperrschalter-System
lassen. Das Zlundunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-System umfasst den Seiten-
stander-, den Kupplungs- sowie
Leerlaufschalter und erfillt folgende Zwe-
cke:
® Esverhindert ein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und hochge-
klapptem Seitenstander, solange der
Kupplungshebel nicht gezogen wird.
® Es verhindert ein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und gezoge-
nem Kupplungshebel, solange der
Seitenstander nicht hochgeklappt ist.
® Es schaltet die Zindung aus, falls ein
Gang eingelegt ist und der Seitenstan-
der bei laufendem Motor ausgeklappt
wird.
Die Funktion des Systems sollte regelma-
Big auf nachfolgende Weise geprift wer-
den.

3-13
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Bei ausgeschaltetem Motor:
1. Seitenstander herunterklappen. ® Das Fahrzeug fir diese Kontrolle auf den
2. Sicherstellen, dass der Motorstoppschalter auf “()” gestellt ist. Hauptsténder stellen.
3. Den Schlissel in die Anlassstellung drehen. ® Falls eine Fehlfunktion auftritt, das System
4. Das Getriebe in die Leerlaufstellung schalten. vor der nachsten Fahrt von einer
5. Den Kickstarterhebel nach unten driicken. Yamaha-Fachwerkstatt (iberpriifen lassen. n
Springt der Motor an?

JA NEIN Der Leerlaufschalter arbeitet moglicherweise nicht

korrekt.

Mit laufendem Motor: Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
6. Seitenstédnder hochklappen. wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft
7. Kupplungshebel gezogen halten. werden.

8. Gang einlegen.
9. Seitenstander herunterklappen.

Geht der Motor aus? Der Seitenstinderschalter arbeitet méglicherweise

nicht korrekt.
JA NEIN Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprift

werden.

Nachdem der Motor ausgegangen ist:

10. Seitensténder hochklappen.

11. Kupplungshebel gezogen halten.

12. Den Kickstarterhebel nach unten drucken.

Springt der Motor an? Der Kupplungsschalter arbeitet moglicherweise
nicht korrekt.
JA NEIN Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft
Das System ist OK. Das Motorrad darf gefahren werden. werden.

3-14
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GAU15598

Vor jeder Inbetriebnahme sollte der sichere Fahrzustand des Fahrzeugs Uberpruft werden. Stets alle in dieser Bedienungsanleitung be-
schriebenen Inspektions- und Wartungsanleitungen sowie Wartungsintervalle beachten.

Werden Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug nicht korrekt ausgefiihrt, erh6éht sich die Gefahr eines Unfalls oder ei-
ner Beschadigung des Fahrzeugs. Benutzen Sie das Fahrzeug nicht, wenn irgendein Problem vorliegt. Wenn ein Problem nicht
mit den in diesem Handbuch angegebenen Verfahren behoben werden kann, lassen Sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt Gberpriifen.

GWA11152

Bevor Sie dieses Fahrzeug benutzen, beachten Sie bitte folgende Punkte:
PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

* Kraftstoffstand im Tank prifen.

* Ggf. tanken.

Kraftstoff * Kraftstoffleitung auf Lecks Uberprifen. 3-7, 3-9

* Kraftstofftank-Bellftungsschlauch auf Verstopfung, Risse und Schaden
untersuchen und Schlauchanschluss kontrollieren.

* Olstand im Oltank prifen.
Motordl * Ggf. Ol der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzufligen. 6-10
 Fahrzeug auf Ollecks kontrollieren.

¢ Funktion prifen.

* Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer
Yamaha-Fachwerkstatt entliiften lassen.

* Hebelspiel kontrollieren.

* Gdf. einstellen.

Vorderradbremse * Die Bremsbelage auf Verschleif3 kontrollieren. 6-18, 6-21

* Ersetzen, falls nétig.

* Den Flussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter prifen.

* Falls nétig, vorgeschriebene Bremsflussigkeit bis zum vorgeschriebenen
Flussigkeitsstand hinzufugen.

» Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.




ZU IHRER SICHERHEIT — ROUTINEKONTROLLE VOR FAHRTBEGINN

PRUFPUNKT

KONTROLLEN

SEITE

Hinterradbremse

¢ Funktion prifen.
¢ Pedalspiel kontrollieren.
* Ggf. einstellen.

6-18, 6-21

Kupplung

¢ Funktion prifen.

* Ggf. Seilzug schmieren.
* Hebelspiel kontrollieren.
* Gdf. einstellen.

Gasdrehgriff

* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
* Spiel des Gasdrehgriffs prifen.

* Ggf. das Spiel des Gasdrehgriffs von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen und

des Seilzug- und Griffgehduse schmieren lassen.

6-14, 6-25

Steuerungs-Seilziige

* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
¢ Ggf. schmieren.

6-25

Antriebskette

» Kettendurchhang kontrollieren.
* Gdf. einstellen.
» Zustand der Kette kontrollieren.
* Ggf. schmieren.

6-23, 6-24

Réader und Reifen

» Auf Beschédigung kontrollieren.

¢ Den Zustand der Reifen und die Profiltiefe prifen.
e Luftdruck kontrollieren.

* Korrigieren, falls nétig.

6-15, 6-17

FuBschalthebel

* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
* Korrigieren, falls nétig.

6-20

FuBbremshebel

* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
* Ggf. den Drehpunkt des Pedals schmieren.

6-26

Brems- und Kupplungshebel

* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
* Ggf. die Drehpunkte der Hebel schmieren.

6-25

Hauptsténder, Seitenstédnder

* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
* Ggf. Drehpunkte schmieren.

6-26

Fahrgestellhalterungen

* Sicherstellen, dass alle Muttern und Schrauben richtig festgezogen sind.

* Ggf. festziehen.

Instrumente, Lichter, Signale
und Schalter

* Funktion prufen.
* Korrigieren, falls nétig.

4-2
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PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

* Funktion des Ziindunterbrechungs- und Anlasssperrschaltersystems
kontrollieren.

* Arbeitet das System nicht korrekt, das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.

Seitenstédnderschalter 3-12

4-3
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GAU15952

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfél-
tig durch, um sich mit allen Bedienungsele-
menten vertraut zu machen. Falls Sie ein
Bedienungselement oder eine Funktion
nicht verstehen, wenden Sie sich bitte an |h-
ren Yamaha-Héandler.

Wenn Sie sich nicht mit den Bedie-
nungselementen vertraut machen, kann
es zum Verlust der Kontrolle kommen
und zu Unféllen oder Verletzungen in
Folge davon.

GWA10272

GAU59360

HINWEIS

Zur Ausstattung dieses Modell gehéren:

® cin Neigungswinkelsensor, um den
Motor bei einem Sturz auszuschalten.
In diesem Fall den Schlissel auf
“OFF” und dann zurtick auf “ON” dre-
hen. Anderenfalls startet der Motor
nicht, selbst wenn der Motor bei Dri-
cken des Kickstarterhebels nach un-
ten angelassen wird.

® ein automatisches Motorstopp-Sys-
tem. Der Motor schaltet sich automa-
tisch aus, wenn er 20 Minuten im
Leerlauf laufen gelassen wird. Dri-
cken Sie, wenn der Motor sich aus-
schaltet, einfach den Kickstarterhebel
nach unten, um den Motor neu zu star-
ten.

GAU59530
Motor anlassen
Da das Fahrzeug mit einem Ziindunterbre-
chungs- und Anlasssperrschalter-System
ausgerustet ist, kann der Motor nur gestar-
tet werden, wenn eine der folgenden Bedin-
gungen erflllt ist:
® Das Getriebe befindet sich in der Leer-
laufstellung.
® Wenn ein Gang eingelegt ist, muss der
Seitenstander hochgeklappt und der
Kupplungshebel gezogen sein.
Weitere Informationen siehe Seite
3-13.
1. Den Schlissel auf “ON” und den Mo-
torstoppschalter auf “()” stellen.
Die Motorstérungs- und Reser-
ve-Warnleuchte sollte einige Sekun-
den lang aufleuchten und dann

erléschen.
GCA16712

ACHTUNG

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf,
wenn der Schliissel in die Stellung “ON”,
gedreht wird, oder erlischt die Warn-
leuchte nicht, siehe Seite 3-2 fiir die
Stromkreispriifung der Warnleuchte.

2. Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten. Die Leerlauf-Kontrollleuchte
sollte aufleuchten. Ist das nicht der
Fall, den Stromkreis von einer
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Yamaha-Fachwerkstatt ~ Uberpriifen

lassen.
3. Den Gasdrehgriff ganz schlieBen und
den Dekompressionshebel betétigen.
4. Den Kickstarterhebel langsam durch-
treten bis die Startmarkierung auf der
Kickstartanzeige zu sehen ist.

1. Start-Markierung
2. Kickstartanzeige

5. Den Dekompressionshebel loslassen,
den Kickstarterhebel loslassen und
dann den Kickstarterhebel kraftig

durchtreten, um den Motor zu starten.
GCA11043

ACHTUNG

Zur Schonung des Motors niemals mit
kaltem Motor stark beschleunigen!

GAU59470
Startprobleme
Wenn der Motor nach 4 oder 5 Kickstartver-
suchen nicht anspringt, den Brennraum
nach folgendem Verfahren reinigen.

1. Den Schlissel auf “OFF” drehen.

2. Den Dekompressionshebel betétigen,
den Gasdrehgriff vollstdndig 6ffnen
und den Kickstarterhebel 4 bis 5 Mal
durchtreten.

3. Den Schlissel auf “ON” drehen und
erneut versuchen, den Motor zu star-
ten.

GAU16672

Schalten

1. FuBschalthebel
2. Neutralstellung

Durch Einlegen der entsprechenden Géange
kann die Motorleistung beim Anfahren, Be-
schleunigen und Bergauffahren optimal ge-
nutzt werden.

Die Abbildung zeigt die Lage der Génge.

HINWEIS

Um das Getriebe in den Leerlauf zu schal-
ten, den FuBschalthebel mehrmals ganz hi-
nunterdriicken, bis das Ende des
Schaltweges erreicht ist, und dann den
FuBschalthebel leicht hochziehen.

GCA10261

ACHTUNG
® Auch wenn das Getriebe im Leer-
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lauf ist, das Motorrad nicht lber ei-
nen langeren Zeitraum = mit
ausgeschaltetem Motor im Leerlauf
laufen lassen und das Motorrad
nicht Giber lange Strecken schieben.
Das Getriebe wird nur ausreichend
geschmiert, wenn der Motor lauft.
Unzureichende Schmierung kann
das Getriebe beschéadigen.

Zum Schalten stets die Kupplung
betdtigen. Motor, Getriebe und
Kraftiibertragung sind nicht auf die
Belastungen des Schaltens ohne
Kupplungsbetitigung  ausgelegt
und kénnten dadurch beschéadigt
werden.

GAU16811
Tipps zum Kraftstoffsparen
Der Kraftstoffverbrauch des Motors kann
durch die Fahrweise stark beeinflusst wer-
den. Folgende Ratschlédge helfen, unnéti-
gen Benzinverbrauch zu vermeiden:
® Beim Beschleunigen frih in den
néchsten Gang schalten und hohe
Drehzahlen vermeiden.
® Zwischengas beim Herunterschalten
und unnétig hohe Drehzahlen ohne
Last vermeiden.
® Bei langeren Standzeiten in Staus, vor
Ampeln oder Bahnschranken den Mo-
tor am besten abschalten.

5-3

GAU16842
Einfahrvorschriften
Die ersten 1600 km (1000 mi) sind aus-
schlaggebend fir die Leistung und Lebens-
dauer des neuen Motors. Darum sollten die
nachfolgenden Anweisungen sorgfaltig ge-
lesen und genau beachtet werden.
Der Motor ist fabrikneu und darf wahrend
der ersten 1600 km (1000 mi) nicht zu stark
beansprucht werden. Die verschiedenen
Teile des Motors spielen sich selbst in das
richtige Betriebsspiel ein. Hohe Drehzah-
len, 1angeres Vollgasfahren und andere Be-
lastungen, die den Motor stark erhitzen,
sind wahrend dieser Periode zu vermeiden.

GAU17094

0-1000 km (0—600 mi)

Eine langere Betriebszeit Gber 3500 U/min
vermeiden. ACHTUNG: Nach 1000 km
(600 mi) miissen das Motorél und die Ol-
filterpatrone bzw. der Filtereinsatz ge-
wechselt werden.ccatozos)

1000-1600 km (600-1000 mi)
Eine langere Betriebszeit Gber 4200 U/min
vermeiden.



WICHTIGE FAHR- UND BEDIENUNGSHINWEISE

Nach 1600 km (1000 mi) GAUT7214
Das Fahrzeug kann jetzt voll ausgefahren ~ Parken

werden. Zum Parken den Motor abstellen und dann

acatost  den Zindschlissel abziehen.
ACHTUNG GWA10312
® Drehzahlen im roten Bereich grund-

séatzlich vermeiden. ® Motor und Auspuffanlage kénnen

® Bei Motorstérungen wéahrend der sehr hei3 werden. Deshalb so par-

Einfahrzeit das Fahrzeug sofort von ken, dass Kinder oder FuBganger

einer Yamaha-Fachwerkstatt tber- die heiBen Teile nicht versehentlich

n prifen lassen. beriihren und sich verbrennen koén-
nen.

® Das Fahrzeug nicht auf abschiissi-
gem oder weichem Untergrund ab-
stellen, damit es nicht umfallen
kann. Sonst besteht durch austre-
tenden Kraftstoff erh6hte Brandge-
fahr.

® Nicht in der Ndhe von Gras oder an-
deren leicht brennbaren Stoffen
parken, die in Brand geraten kén-
nen.
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GAU17245

RegelmaBige Inspektionen, Einstellungen
und Schmierung gewahrleisten maximale
Fahrsicherheit und einen optimalen Zu-
stand lhres Fahrzeugs. Der Fahrzeughalter/
Fahrer ist fur die Sicherheit selbst verant-
wortlich. Auf den folgenden Seiten werden
die wichtigsten Inspektionspunkte, Einstel-
lungen und Schmierstellen des Fahrzeugs
angegeben und erldutert.

Die in den Wartungstabellen empfohlenen
Zeitabstande sollten lediglich als Richtwerte
fir den Normalbetrieb angesehen werden.
Je nach Wetterbedingungen, Geléande,
geographischem Einsatzort und persoénli-
cher Fahrweise missen die Wartungsinter-
valle méglicherweise verklrzt werden.

GWA10322
4\ WARNUNG

Ohne die richtige Wartung des Fahr-
zeugs oder durch falsch ausgefiihrte
Wartungsarbeiten erhéht sich die Ge-
fahr von Verletzungen, auch mit Todes-
folge, wahrend der Wartung und der
Benutzung des Fahrzeugs. Wenn Sie
nicht mit der Fahrzeugwartung vertraut
sind, beauftragen Sie einen
Yamaha-Héndler mit der Wartung.

GWA15123

Schalten Sie, wenn keine anderslauten-
den Anweisungen angegeben sind, den
Motor zur Durchfiihrung von Wartungs-
arbeiten aus.
® Ein laufender Motor hat bewegliche
Teile, die Korperteile oder Kleidung
erfassen und mitreiBen koénnen
oder elektrische Teile, die Strom-
schlage oder Brand verursachen
kénnen.
® Ein wahrend Wartungsarbeiten lau-
fender Motor kann Augenverletzun-
gen, Verbrennungen, Feuer oder
Kohlenmonoxid-Vergiftungen ver-
ursachen — moglicherweise mit To-
desfolge. Weitere Informationen zu
Kohlenmonoxid siehe Seite 1-2.

Bremsscheiben, Bremssiéttel, Brems-
trommeln und Belage kénnen wéhrend
ihres Einsatzes sehr hei3 werden. Las-
sen Sie, um mogliche Verbrennungen zu
vermeiden, die Komponenten der
Bremsanlage erst abkiihlen, bevor Sie
sie berihren.

GWA15461

GAU17303

Das Abgaskontrollsystem sorgt nicht nur fur
sauberere Luft, sondern ist auch unerlass-
lich fir den ordnungsgeméBen Betrieb des
Motors und die Erzielung der maximalen
Leistung. In den folgenden Wartungstabel-
len sind die Servicearbeiten am Abgaskon-
trollsystem separat gruppiert. Diese
Servicearbeiten erfordern spezielle Daten,
Kenntnisse und Ausrlstung. Wartung, Aus-
tausch oder Reparatur von Abgaskontroll-
geraten und -systemen kann von jeder
Reparaturwerkstatt oder von Fachleuten
vorgenommen werden, die die entspre-
chende Zulassung besitzen (falls zutref-
fend). Yamaha-Fachwerkstétten sind fur die
Durchfiihrung dieser speziellen Servicear-
beiten geschult und ausgeristet.
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@AUses7o  Schllissel in das Schloss stecken und dann
Bordwerkzeug 1/4 Drehung im Uhrzeigersinn drehen.
Die in diesem Handbuch enthaltenen Infor-
mationen zur Wartung und das Bordwerk-
zeug sollen Ihnen bei der Durchfiihrung von
vorbeugenden Wartungsarbeiten und klei-
neren Reparaturen behilflich sein. Gewisse
Arbeiten und Einstellungen erfordern je-
doch zusétzliches Werkzeug wie z. B. einen
Drehmomentschlissel.

HINWEIS
Falls das fir die Wartung notwendige Werk-
1. AufschlieBen. zeug nicht zur Verflgung steht und Ihnen
n 2. Schlossabdeckung die Erfahrung fur bestimmte Wartungsar-

beiten fehlt, lassen Sie die Wartungsarbei-
ten von einer Yamaha-Fachwerkstatt
ausfihren.

1. Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich im Werk-
zeugkoffer.

Um Zugang zum Bordwerkzeug zu erhal-
ten, die Schlossabdeckung o6ffnen, den
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GAU46862

HINWEIS

® Die Jahresinspektion kann ausbleiben, wenn stattdessen eine Inspektion, basierend auf den gefahrenen Kilometern bzw.
fiir UK den gefahrenen Meilen, durchgefiihrt wird.

® Ab 50000 km (30000 mi) sind die Wartungsintervalle alle 10000 km (6000 mi) zu wiederholen.

® Die mit einem Sternchen markierten Arbeiten erfordern Spezialwerkzeuge, besondere Daten und technische Fahigkeiten und sollten
daher von einer Yamaha-Fachwerkstatt ausgefuhrt werden.

GAU46911

Tabelle fir regelméBige Wartung des Abgas-Kontrollsystems

KONTROLLE ODER KILOMETERSTAND JAHRES
NR. PRUFPUNKT WARTUNGSARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROLLE
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi)
1| *| Kraftstoffleitung . Kraftstoffscrlla_uche auf Rlss_e N N N N N
oder Beschadigung kontrollieren.
¢ Zustand kontrollieren. y
.. ¢ Reinigen und Abstand neu N
2| | Zundkerze einstellen.
* Ersetzen. N |
3 | *| ventile . V_entllsplel kontrollieren. N N N N N
 Einstellen.
4|~ ;(ngstoff-Elnsprlt- « Leerlaufdrehzahl kontrollieren. N N v v V
5|+ Schalldampfer und | ¢ Die Schlauchschelle(n) auf guten N N N N N
Kriimmer Sitz Uberprifen.
* Das Luftunterbrechungsventil,
das Zungenventil und den
6 | * | Luftansaugsystem Schlauch auf Beschadigung v \ \ v N
kontrollieren.
* Ggf. beschadigte Teile ersetzen.
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Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle

GAU1770K

NR.

PRUFPUNKT

KONTROLLE ODER
WARTUNGSARBEIT

KILOMETERSTAND

1000 km
(600 mi)

10000 km
(6000 mi)

20000 km
(12000 mi)

30000 km
(18000 mi)

40000 km
(24000 mi)

JAHRES-
KONTROLLE

Luftfiltereinsatz

¢ Ersetzen.

Alle 20000 km (12500 mi)

Kupplung

* Funktion prufen.
¢ Einstellen.

\/

\/

Steuerkette

* Steuerkettenspanner
kontrollieren.
* Gdf. einstellen.

Dekompressions-
system

* Funktion prufen.
e Seilzug einstellen oder ersetzen.

Vorderradbremse

* Das Fahrzeug auf
ordnungsgemaBen Betrieb,
Flussigkeitsstand und auf Lecks
Uberprifen.

¢ Handbremshebel-Spiel einstellen.

* Scheibenbremsbelage ersetzen.

Bei

Abnutzung bi

s zum Grenzwert

Hinterradbremse

* Funktion kontrollieren und das
Spiel des FuBbremspedals
einstellen.

\/

\/

* Trommelbremsbelége ersetzen.

Bei

Abnutzung bi

s zum Grenzwert

Bremsschlauch

» Auf Risse oder Beschadigung
kontrollieren.

* Klemmen und richtigen Verlauf
Uberprifen.

\/

¢ Ersetzen.

Alle 4

Jahre

Bremsfliissigkeit

¢ Ersetzen.

Alle 2

Jahre

Rader

* Rundlauf und Speichensitz prifen
und auf Beschadigung
kontrollieren.

* Gegebenenfalls Speichen
festziehen.
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KONTROLLE ODER KILOMETERSTAND JAHRES
NR. PRUFPUNKT WARTUNGSARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROLLE
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi)
* Profiltiefe prifen und auf
Beschéadigung kontrollieren.
10| *| Reifen « Ersetzen, falls nétig. v \/ \ v \/
e Luftdruck kontrollieren.
» Korrigieren, falls nétig.
* Die Lager auf Lockerung oder
1 Radlager Beschédigung kontrollieren. v v v v
¢ Funktion und auf iberméBiges N N N N
12| *| Schwinge Spiel kontrollieren.
* Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 50000 km (30000 mi)
* Den Durchhang, die Ausrichtung
und den Zustand der
13 Antriebskette Antriebskette kontrollieren. Alle 500 km (300 mi) und nach dem Waschen des Motorrads, einer Fahrt im
¢ Den Kettendurchhang einstellen Regen oder in feuchter Umgebung
und die Kette grindlich mit einem
0O-Ring-Kettenspray schmieren.
* Das Spiel des Lagers
14l * | Lenk | kontrollieren und die Lenkung auf v v < v v
enkungslager Schwergéangigkeit prufen.
* Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 20000 km (12000 mi)
* Sicherstellen, dass alle Muttern
15 F::rgestellhalterun- und Schrauben richtig v \ v v \
9 festgezogen sind.
Handbremshebe- P :
16 | [umlenkwelle Mit Silikonfett schmieren. v \ v v \
FuBbremshebelum- . . .
17 | lenkwelle Mit Lithiumseifenfett schmieren. v \ v v \/
Kupplungshebe- o Mit | ithi . .
18| | |imlenkwelle Mit Lithiumseifenfett schmieren. v \ y N \/
19 Seltenst__ander, . ank_tlo_n pruft_an. _ N N N N N
Hauptstéander ¢ Mit Lithiumseifenfett schmieren.

6-5
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KONTROLLE ODER KILOMETERSTAND JAHRES-
NR. PRUFPUNKT WARTUNGSARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROLLE
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi)
20 tS;ltenstanderschal- « Funktion priifen. \ v N S \ v
* Funktion priufen und auf Ollecks
21| * | Teleskopgabel kontrollieren. v v \ v
* Funktion priifen und die
22| * | Federbeine StoBdampfer auf Ollecks \ N \ v
kontrollieren.
* Wechseln.
23| | Motordl « Den Olstand kontrollieren und das \/ v \/ \/ \ v
Fahrzeug auf Ollecks prifen.
24| | Olfiltereinsatz * Ersetzen. N N N
Vorderrad- und
25| * | Hinterrad-Brems- * Funktion priifen. N v N N \ v
lichtschalter
Sich bewegende . .
26| | Teile und Seilziige Schmieren. v N S \ v
* Funktion prufen.
 Spiel des Gasdrehgriffs prifen,
27| * | Gasdrehgriff ggf. einstellen. y \/ J J y
¢ Seilzug- und Griffgehduse
schmieren.
Lichter, Signale und | ¢ Funktion prifen.
28 Schalter » Scheinwerferlichtkegel einstellen. v v v v v v
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GAU59350

HINWEIS
® L uftfilter
* Das Lufteinlasssystem dieses Modells besitzt ein 6élbeschichtetes Einweg-Papierelement. Der Luftfiltereinsatz kann nicht mit
Druckluft gereinigt werden, sondern muss ersetzt werden.
» Das Luftfilterelement muss haufiger ersetzt werden, wenn in ungewdhnlich feuchter oder staubiger Umgebung gefahren wird.
® Wartung der hydraulischen Bremsanlage
* Nach dem Zerlegen des Hauptbremszylinders und Bremssattels immer die Bremsflussigkeit wechseln. RegelméBig den Brems-
flissigkeitsstand priifen und ggf. den Vorratsbehélter auffillen.
¢ Alle zwei Jahre die inneren Hauptbremszylinder- und Bremssattel-Bauteile erneuern und die Bremsflissigkeit wechseln.
* Den Bremsschlauch bei Beschadigung oder Rissbildung, spatestens jedoch alle vier Jahre erneuern.

6-7
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GAU59460
Abdeckung abnehmen und
montieren
Die hier abgebildete Abdeckung muss fir
manche in diesem Kapitel beschriebenen
Wartungs- und Reparaturarbeiten abge-
nommen werden. Fir die Demontage und
Montage der Abdeckung sollte jeweils auf
diesen Abschnitt zuriickgegriffen werden.

1. Abdeckung A

HINWEIS
Die Abdeckung auf der linken Seite kann
mit dem Schlissel abgenommen werden.
Fir die in diesem Kapitel beschriebenen
Wartungsarbeiten muss diese Abdeckung
jedoch nicht abgenommen werden.

GAU19152

Abdeckung A

Abdeckung abnehmen
Die Abdeckung losschrauben und dann,
wie in der Abbildung gezeigt, abziehen.

1. Abdeckung A
2. Schraube
3. Unterlegscheibe

Abdeckung montieren
Die Abdeckung in die urspriingliche Lage
bringen und dann festschrauben.
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GAU19605
Ziindkerze priifen
Die Ziindkerze ist ein wichtiger Bestandteil
des Motors und ist leicht zu Gberprufen. Da
Verbrennungswérme und Ablagerungen
die Funktionstiichtigkeit der Kerze im Laufe
der Zeit vermindern, muss die Ziindkerze in
den empfohlenen Abstdnden geman War-
tungs- und Schmiertabelle herausgenom-
men und gepruft werden. Der Zustand der
Zundkerze erlaubt Ruckschlusse auf den
Zustand des Motors.

Ziindkerze ausbauen
1. Den Zindkerzenstecker abziehen.

1. Zindkerzenstecker

2. Die Zindkerze mit dem Zindkerzen-
schliissel (im Bordwerkzeug) heraus-
schrauben, wie in der Abbildung
dargestellt.

1. Zindkerzenschlissel

Ziindkerze priifen
1. Die Verfarbung des Zindkerzen-Isola-
torfuBes prifen. Der die Mittelelektro-
de umgebende Porzellanisolator ist
bei richtig eingestelltem Motor und
normaler Fahrweise rehbraun.

HINWEIS

Weist die Zundkerze eine stark abweichen-
de Farbung auf, kdnnte es sein, dass der
Motor nicht richtig 1&uft. Versuchen Sie
nicht, derartige Probleme selbst zu diag-
nostizieren. Lassen Sie stattdessen das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt
prifen.

2. Die Zindkerze auf fortgeschrittenen
Abbrand der Mittelelektrode und Uber-
maBige Olkohleablagerungen prifen
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und ggf. erneuern.

Empfohlene Ziindkerze:
NGK/BPR6ES

3. Den Zundkerzen-Elektrodenabstand
mit einer Fuhlerlehre messen und ggf.
korrigieren.

1. Zindkerzen-Elektrodenabstand

Ziindkerzen-Elektrodenabstand:
0.7-0.8 mm (0.028-0.031 in)

Zindkerze montieren
1. Die Sitzflache der Kerzendichtung rei-
nigen; Schmutz und Fremdkdrper vom
Gewinde abwischen.
2. Die Zlindkerze mit dem Zlndkerzen-
schlissel festschrauben und dann vor-
schriftsmaBig festziehen.
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Anzugsmoment:
Zindkerze:
25 Nm (2.5 m-kgf, 18 ft-Ibf)

HINWEIS

Steht beim Einbau einer Zindkerze kein
Drehmomentschlissel zur Verfligung, lasst
sich das vorgeschriebene Anzugsmoment
annahernd erreichen, wenn die Ziindkerze
handfest eingedreht und anschlieBend
noch um 1/4-1/2 Drehung weiter festgezo-
gen wird. Das Anzugsmoment sollte jedoch
moglichst bald mit einem Drehmoment-
schllssel nach Vorschrift korrigiert werden.

3. Den Ziindkerzenstecker aufsetzen.

. GAU59622
Motorol und Olfiltereinsatz
Der Motordlstand sollte vor jeder Fahrt ge-
prift werden. AuBerdem muss in den emp-
fohlenen Abstédnden, gemaB Wartungs-
und Schmiertabelle, das Motordl gewech-
selt und der Offiltereinsatz erneuert werden.

Olstand priifen

1. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmlaufen lassen und dann aus-
schalten.

2. Das Fahrzeug auf ebenem Unter-
grund auf den Hauptstander stellen.

3. Einige Minuten warten, bis sich das ol
gesetzt hat. Den Einfullschraubver-
schluss herausziehen und den Mess-
stab abwischen, in die Einfulléffnung
zuriickstecken (ohne ihn hineinzu-
schrauben) und dann wieder heraus-
ziechen, um den Olstand zu
Uberprifen. WARNUNG! Um schlim-
me Verbriihungen durch heraus-
spritzendes  heiBes Ol zu
vermeiden, niemals den Motor-
ol-Einfiillschraubverschluss unmit-
telbar nach einer
Hochgeschwindigkeitsfahrt aufdre-
hen. Das Motorél immer erst ausrei-
chend abkiihlen lassen, bevor der
Oleinfilllschraubverschluss abge-
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nommen wird.cwai7s40]

HINWEIS
Der Olstand sollte sich zwischen der Mini-
mal- und Maximalstand-Markierung befin-
den.

Motordl-Einflllschraubverschluss
Messstab
Maximalstand-Markierung
Minimalstand-Markierung

P oOb =

4. Falls der Olstand unter der Minimal-
stand-Markierung liegt, Ol der empfoh-
lenen Sorte bis zum vorgeschriebenen
Stand nachftllen.

5. Den Einfullschraubverschluss anbrin-
gen.

Ol wechseln (mit/ohne Filterwechsel)
1. Den Motor anlassen, einige Minuten
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lang warmlaufen lassen und dann aus- 6. Die Offilter-Ablassschraube heraus-
schalten. drehen und das Ol aus dem Filter ab-
2. Ein Olauffanggefa3 unter den Motor lassen.
stellen, um das Alt6l aufzufangen.
9 HINWEIS

3. Die C)Ifiltergehéuse_gjeckel-Entli]f-
tungsschraube und die Offilter-Ablass-
schraube losen.

I?ie Schritte 7-9 nur ausfiihren, wenn der
Olfiltereinsatz erneuert wird.

7. Den Offitergehdusedeckel durch Ab-
nehmen der Schrauben ausbauen.

1. Dichtung
2. Motor6l-Ablassschraube (Kurbelgehause)

5. Den Motorél-Einflllschraubver-
schluss und die Oltank-Ablassschrau-
be mit ihrer Dichtung herausdrehen,
um das Motordl aus dem Oltank abzu-
lassen.

1. Offilttergehausedeckel-Entliiftungsschraube
2. Olfilter-Ablassschraube 1

1. Offilter-Ablassschraube
2. Schraube der Offiltereinsatzabdeckung

4. Die Motordl-Ablassschraube mit ihrer
Dichtung herausdrehen, um das Mo-
tor6l aus dem Kurbelgehause abzulas-
sen.

8. Den Offiltereinsatz und die O-Ringe
herausnehmen und durch Neuteile er-
setzen.

HINWEIS

Sicherstellen, dass die O-Ringe korrekt sit-
zen.

1. Motorél-Ablassschraube (Oltank)
2. Dichtung

6-11
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1. Offiltereinsatzabdeckung
2. O-Ring
3. Offiltereinsatz

9. Den Offiltergeh&usedeckel festschrau-
ben.

10. Die  Olfiltergehéuse-Ablassschraube
einschrauben.

11. Die Schrauben des Olfiltergehéusede-
ckels und die Offiltergehéuse-Ablass-
schraube mit dem vorgeschriebenen
Anzugsmoment festziehen.

Anzugsmomente:
Offiltergeh&usedeckel-Schraube:
_ 10 Nm (1.0 m-kgf, 7.2 ft-Ibf)
Offilter-Ablassschraube:
10 Nm (1.0 m-kgf, 7.2 ft-Ibf)

12. Die Olfiltergehéusedeckel-Entliif-
tungsschraube vorschriftsmaBig fest-
ziehen.

Anzugsmoment:
Offiltergeh&usedeckel-Entlliftungs-
schraube:

5 Nm (0.5 m-kgf, 3.6 ft-Ibf)

13. Die Motordl-Ablassschrauben mit ihrer
neuen Dichtung einschrauben und an-
schlieBend vorschriftsmaBig festzie-
hen.

Anzugsmomente:
Motorél-Ablassschraube (Kurbelge-
hause):

30 Nm (3.0 m-kgf, 22 ft-Ibf)
Motorél-Ablassschraube (Oltank):
16 Nm (1.6 m-kgf, 12 ft-Ibf)

14. Die vorgeschriebene Menge des emp-
fohlenen Ols einflllen und dann den
Einflllschraubverschluss fest zudre-
hen.

Empfohlene Olsorte:
Siehe Seite 8-1.
Fillmenge:
Ohne Offilterwechsel:
2.00L (2.11 US gt, 1.76 Imp.qt)
Mit Olfilterwechsel:

2.10L (2.22 US qt, 1.85 Imp.qt)

HINWEIS
Verschuttetes Ol auf allen Motorteilen abwi-
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schen, nachdem der Motor und die Auspuff-
anlage abgekuhlt sind.

GCA11621

ACHTUNG

® Um ein Durchrutschen der Kupp-
lung zu vermeiden (da das Motordl
auch die Kupplung schmiert), mi-
schen Sie keine chemischen Zusit-
ze bei. Verwenden Sie keine Ole mit
Diesel-Spezifikation “CD” oder Ole
von héherer Qualitat als vorge-
schrieben. Auch keine Ole der Klas-
se “ENERGY CONSERVING II” oder
hoéher verwenden.

® Darauf achten, dass keine Fremd-
korper in das Kurbelgehéuse ein-
dringen.

15. Den Motor anlassen und einige Minu-
ten lang im Leerlaufbetrieb auf Ollecks
Uberpriifen. Tritt irgendwo Ol aus, den
Motor sofort ausschalten und die Ur-
sache feststellen.

16. Den Motor ausschalten, den Olstand

erneut priifen und ggf. Ol nachfiillen.
GCA11232

ACHTUNG

Nach dem Olwechsel ist sicherzustellen,
dass der Oldruck wie unten beschrieben
tiberpriift wird.

® Entliiftungsschraube lockern.
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® Den Motor starten und so lange im
Leerlauf laufen lassen, bis Ol aus-
tritt. Tritt nach einer Minute kein Ol
aus, den Motor sofort abstellen, um
Schédden zu vermeiden. In diesem
Fall das Fahrzeug von einer
Yamaha-Fachwerkstatt reparieren
lassen.

® Nach Priifung des Oldrucks die Ent-
liftungsschraube mit dem vorge-
schriebenen Anzugsmoment
festziehen.

1.

Entluftungsschraube

Anzugsmoment:
Entliftungsschraube:
18 Nm (1.8 m-kgf, 13 ft-Ibf)

GAU52031
Luftfiltereinsatz ersetzen
Der Luftfiltereinsatz sollte in den empfohle-
nen Abstdnden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle ersetzt werden. Bei Einsatz
in sehr staubiger oder feuchter Umgebung
ist der Luftfiltereinsatz haufiger zu ersetzen.

Luftfiltereinsatz ersetzen
1. Die Abdeckung A abnehmen. (Siehe
Seite 6-8.)

2. Den Luftfilter-Gehausedeckel ab-

schrauben.

1. Schraube
2. Luftfiltergehduseabdeckung

3. Den Luftfiltereinsatz herausziehen.
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1. Luftfiltereinsatz

4. Einen neuen Luftfiltereinsatz in das
Luftfiltergehduse einsetzen.
ACHTUNG: Sicherstellen, dass der
Luftfiltereinsatz korrekt im Luftfil-
tergehéduse eingesetzt ist. Der Mo-
tor sollte niemals ohne eingebauten
Luftfiltereinsatz betrieben werden,
da sonst der (die) Kolben und/oder
Zylinder stdrkerem VerschleiB un-
terliegen.ccatossz)

5. Den Luftfilter-Gehausedeckel
schrauben.

6. Die Abdeckung montieren.

fest-
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GAU44735
Leerlaufdrehzahl priifen
Prifen Sie die Leerlaufdrehzahl des Motors
und lassen Sie sie, falls erforderlich, von ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt korrigieren.

Leerlaufdrehzahl:
1200—-1400 U/min

GAU21385

Spiel des Gasdrehgriffs prifen

/-
(1 z
1. Spiel des Gasdrehgriffs

Das Spiel des Gasdrehgriffs sollte am inne-
ren Rand des Gasdrehgriffs 3.0-5.0 mm
(0.12-0.20 in) betragen. Das Spiel des
Gasdrehgriffs regelmé&Big prifen und ggf.
von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen
lassen.
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GAU21402
Ventilspiel
Mit zunehmender Betriebszeit veréndert
sich das Ventilspiel, wodurch die Zylinder-
fallung nicht mehr den optimalen Wert er-
reicht und/oder Motorgerdusche entstehen
kénnen. Um dem vorzubeugen, muss das
Ventilspiel in den empfohlenen Absténden
geman Wartungs- und Schmiertabelle von
einer Yamaha-Fachwerkstatt geprift und
ggf. eingestellt werden.
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GAU59632
Reifen
Der Kontakt zwischen StraBe und Fahrzeug
wird allein durch die Reifen hergestellt. Die
Sicherheit hangt unter allen Fahrbedingun-
gen von einer relativ kleinen Kontaktflache
zwischen Reifen und StraBe ab. Deswegen
ist es von hochster Wichtigkeit, die Reifen
stets in gutem Zustand zu halten und sie
rechtzeitig durch Neureifen des vorge-
schriebenen Typs zu ersetzen.

Reifenluftdruck
Den Reifenluftdruck vor jeder Fahrt priifen
und ggf. korrigieren.

Bei Fahren des Fahrzeugs mit falschem
Reifendruck besteht Verletzungs- oder
Lebensgefahr durch einen Verlust der
Kontrolle liber das Fahrzeug.
® Den Reifenluftdruck stets bei kalten
Reifen (d. h. Reifentemperatur ent-
spricht Umgebungstemperatur)
priifen und korrigieren.
® Der Reifendruck muss entspre-
chend der Fahrgeschwindigkeit
und hinsichtlich des Gesamtge-
wichts von Fahrer, Beifahrer, Ge-
péck und Zubehor, das fiir dieses
Modell genehmigt wurde, ange-

GWA10504

passt werden.

Reifenluftdruck (gemessen bei kal-
ten Reifen):
Bis zu 90 kg (198 Ibs) Zuladung:
Vorn:
175 kPa (1.75 kgf/cm?, 25 psi)
Hinten:
200 kPa (2.00 kgf/cm?, 29 psi)
90 kg (198 Ibs) bis maximale Zula-
dung:
Vorn:
200 kPa (2.00 kgf/cm?, 29 psi)
Hinten:
225 kPa (2.25 kgf/cm?, 33 psi)
Maximale Zuladung*:
150 kg (331 Ib)
* Gesamtgewicht von Fahrer, Beifah-

rer, Gepéck und Zubehor

GWA10512

Niemals das Fahrzeug liberladen. Das
Fahren mit einem iiberladenen Fahrzeug
kann Unfélle verursachen.

Reifenkontrolle

1. Reifenflanke
2. Profiltiefe

Vor jeder Fahrt die Reifen prifen. Bei unzu-
reichender Profiltiefe, Nageln oder Glas-
splittern in der Laufflache, rissigen Flanken
usw. den Reifen umgehend von einer
Yamaha-Fachwerkstatt wechseln lassen.

Mindestprofiltiefe (vorn und hinten):
1.6 mm (0.06 in)

HINWEIS

Die Gesetzgebung zur Mindestprofiltiefe
kann von Land zu Land abweichen. Richten
Sie sich deshalb nach den entsprechenden
Vorschriften.
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Reifenausfiihrung

Dieses Motorrad ist mit Schlauch-Reifen
ausgestattet.

Reifen altern, auch wenn sie nur selten oder
Uberhaupt nicht benutzt werden. Risse im
Gummi der Laufflache oder an der Reifen-
flanke, manchmal begleitet von einer Ver-
formung der Reifenkarkasse, sind deutliche
Zeichen flr Alterung. Alte und gealterte Rei-
fen missen von Reifenspezialisten gepruft
werden, um sicherzustellen, dass sie flir die
weitere Verwendung geeignet sind.

Die Vorder- und Hinterreifen sollten im-
mer vom selben Hersteller und von glei-
cher Ausfihrung sein. Anderenfalls
kann sich das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs andern und es kann zu Unféallen
kommen.

GWA10462

Ausschlielich die nachfolgenden Reifen
sind nach zahlreichen Tests von der
Yamaha Motor Co., Ltd. freigegeben wor-
den.

Vorderreifen:
Grofe:
90/100-18M/C 54S
Hersteller/Modell:
METZELER/ME77 Front
Hinterreifen:
Grofe:
110/90-18M/C 61S
Hersteller/Modell:
METZELER/ME77

GWA10572

® Abgenutzte Reifen unverziiglich
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
austauschen lassen. Abgesehen
davon, dass sie gegen die StraBen-
verkehrsordnung verstofBBen, beein-
trachtigen UberméBig abgefahrene
Reifen die Fahrstabilitit und koén-
nen zum Verlust der Kontrolle iiber
das Motorrad fiihren.

® Den Austausch von Bauteilen, die
mit den Rédern und der Bremsanla-
ge zu tun haben, sowie den Reifen-
wechsel grundsétzlich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt vornehmen
lassen, die liber die notwendige
fachliche Erfahrung verfiigt.

® Ein beschadigter Schlauch sollte
am besten nicht mehr repariert wer-
den. Falls die Lage es jedoch erfor-
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dert, die Reparatur mit gréBter
Sorgfalt ausfiihren und den
Schlauch dann mdéglichst bald er-
neuern.

Nach dem Reifenwechsel zunéchst
mit méaBiger Geschwindigkeit fah-
ren, denn bevor der Reifen seine
optimalen Eigenschaften entwi-
ckeln kann, muss seine Lauffliche
vorsichtig “eingefahren” werden.
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GAU21944

Speichenréader

Die Réader dieses Modells sind nicht fiir
den Gebrauch von Schlauchlos-Reifen
ausgelegt. Keine Schlauchlos-Reifen fiir
dieses Modell verwenden.

GWA10611

Optimale Lenkstabilitdt, Lebensdauer und

Fahrsicherheit lhres Motorrads sind nur

durch Beachtung der folgenden Punkte ge-

wahrleistet.

® Vor jeder Fahrt sollten die Radfelgen
auf Risse, Verbiegung, Verzug oder
andere Beschédigungen und die Spei-
chen auf Lockerheit oder Beschéadi-
gung kontrolliert werden. Bei Mangeln
an Reifen oder Radern das Rad von
einer Yamaha-Fachwerkstatt ersetzen
lassen. Selbst kleinste Reparaturen an
Radern und Reifen nur von einer
Fachwerkstatt ausfihren lassen. Ver-
formte oder eingerissene Felgen mus-
sen ausgetauscht werden.
® Nach dem Austausch von Felgen und/

oder Reifen muss das Rad ausge-
wuchtet werden. Eine Reifenunwucht
beeintréchtigt die Fahrstabilitat, ver-
mindert den Fahrkomfort und verkuirzt
die Lebensdauer des Reifens.

GAU48291

Kupplungshebel-Spiel einstellen

Kupplungshebel-Spiel

Gummiabdeckung
Kontermutter (Kupplungshebel)

Einstellschraube fiir das Spiel des
Kupplungshebels

P oob =

Der Kupplungshebel muss ein Spiel von
5.0-10.0 mm (0.20—-0.39 in) aufweisen. Das
Kupplungshebel-Spiel regelmaBig prifen
und ggf. folgendermaB3en einstellen.

1. Die Gummiabdeckung am Kupplungs-
hebel zurlickschieben.

2. Die Kontermutter lockern.

3. Zum Erhdéhen des Kupplungshe-
bel-Spiels die Einstellschraube in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern
des Kupplungshebel-Spiels die Ein-
stellschraube in Richtung (b) drehen.

4. Die Kontermutter festziehen und dann
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die Gummiabdeckung in ihre ur-
sprungliche Position schieben.

HINWEIS

Falls sich die Kupplung nicht, wie oben be-
schrieben, korrekt einstellen lasst oder nicht
ordnungsgeman funktioniert, den internen
Kupplungsmechanismus von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen lassen.
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GAU48443

be in Richtung (b) drehen.

4. Die Kontermutter festziehen und dann
die Gummiabdeckung in ihre ur-
sprungliche Position zurtickschieben.

GWA10631
4\ WARNUNG

® Nachdem das Bremshebelspiel ein-
gestellt worden ist, das Spiel kont-
rollieren und sicherstellen, dass die
Bremse richtig funktioniert.

® Ein weiches oder schwammiges
Gefiihl beim Betétigen des Brems-
hebels kann bedeuten, dass sich
Luft im hydraulischen System be-
findet. Befindet sich Luft im Hyd-
rauliksystem, lassen Sie das
System von einer Yamaha-Fach-
werkstatt in Ordnung bringen, be-
vor Sie mit dem Motorrad fahren.
Luft in der Bremsanlage verringert
die Bremskraft und stellt ein erheb-
liches Sicherheitsrisiko dar.

Handbremshebel-Spiel
einstellen

Der Bremshebel muss ein Spiel von 5.0-8.0
mm (0.20-0.31 in) aufweisen, wie darge-
stellt. Das Bremshebelspiel regelmésig pri-
fen und ggf. wie folgt einstellen.

1. Kontermutter

2. Einstellschraube fir das Spiel des
Handbremshebels

3. Gummiabdeckung
4. Handbremshebelspiel

1. Die Gummiabdeckung am Hand-
bremshebel zurtickschieben.

2. Die Kontermutter lockern.

3. Zum Erhéhen des Handbremshe-
bel-Spiels die Einstellschraube fur das
Handbremshebel-Spiel in Richtung (a)
drehen. Zum Verringern des Hand-
bremshebel-Spiels die Einstellschrau-
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GAUB0900

FuBbremshebel-Héhe und -Spiel
einstellen

1. FuBbremshebel-Héhe

GWA10671

Diese Einstellungen sollten grundsétz-
lich von einer Yamaha-Fachwerkstatt
durchgefiihrt werden.

FuBbremshebel-Héhe
Die Oberkante des FuBbremshebels sollte
etwa 20.0 mm (0.79 in) unterhalb der Ober-
kante der FuBraste sein. Die FuBbremshe-
bel-H6he regelmaBig prifen und ggf.
folgendermafen einstellen.
1. Die Kontermutter am Rahmen lockern.
2. Zum Anheben des FuBbremshebels
die Einstellschraube der FuBbremshe-
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belhéhe in Richtung (a) drehen. Zum
Senken des FuBbremshebels die Ein-
stellschraube in Richtung (b) drehen.

1. Kontermutter

2. Einstellschraube der
FuBbremshebel-Héhe

3. Die Kontermutter festziehen.

Nach dem Einstellen der FuBbremshe-
bel-Hohe muss das FuBbremshe-
bel-Spiel eingestellt werden.

GWA11232

FuBbremshebel-Spiel

1. FuBbremshebel-Spiel

Das FuBbremshebel-Spiel sollte 20.0-30.0
mm (0.79-1.18 in) betragen, wie darge-
stellt. Das FuBbremshebel-Spiel regelma-
Big prifen und ggf. folgendermafBen
einstellen.

Zum Erhéhen des FuBbremshebel-Spiels
die Einstellmutter des FuBbremshe-
bel-Spiels am Bremsgestange in Richtung
(a) drehen. Zum Verringern des FuBbrems-
hebel-Spiels die Einstellmutter in Richtung
(b) drehen.
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1. Einstellmutter fir das Spiel des
FuBbremshebels

® Nach dem Einstellen des An-
triebskettendurchhangs oder nach
dem Aus- oder Einbau des Hinter-
rads immer das Spiel des FuB-
bremshebels kontrollieren.

® Lasst sich die Einstellung auf diese
Weise nicht vornehmen, das Fahr-
zeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt liberpriifen lassen.

® Nach dem Einstellen des FuB-
bremshebels die Funktion des
Bremslichtschalters priifen.

GWA10681
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GAU44821
FuBschalthebel priifen
Vor jeder Fahrt sollte die Funktion des Fuf3-
schalthebels kontrolliert werden. Falls der
Betrieb nicht reibungslos ist, das Fahrzeug
von einer Yamaha-Fachwerkstatt Gberpri-
fen lassen.

GAU22274

Bremslichtschalter

1. Einstelimutter des
Hinterrad-Bremslichtschalters

2. Hinterrad-Bremslichtschalter

Das Bremslicht, das vom FuBbremshebel
und Handbremshebel betétigt wird, muss
kurz bevor die Bremsen greifen aufleuch-
ten. Falls erforderlich, den Hinter-
rad-Bremslichtschalter wie folgt einstellen,
aber den Vorderrad-Bremslichtschalter
grundsétzlich von einer Yamaha-Fachwerk-
statt einstellen lassen.

Den Bremslichtschalter festhalten und da-
bei die Einstellmutter des Bremslichtschal-
ters drehen. Um den Einschaltpunkt des
Bremslichts vorzuversetzen, die Einstell-
mutter in Richtung (a) drehen. Um den Ein-
schaltpunkt des Bremslichts
zuriickzuversetzen, die Einstellmutter in

6-20

Richtung (b) drehen.
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GAU22382
Vorderrad-Scheibenbremsbelage
und
Hinterrad-Trommelbremsbelége
priifen
Der Verschlei3 der Scheibenbremsbelage
vorn und Trommelbremsbelage hinten
muss in den empfohlenen Absténden ge-
mani Wartungs- und Schmiertabelle geprift
werden.

GAU22432
Scheibenbremsbelége vorn

1. Bremsbelag
2. VerschleiBanzeigerille des Bremsbelags

Die Vorderradbremse weist Verschlei3an-
zeiger (Nuten) auf, die ein Prifen der
Bremsbeldge ohne Ausbau erlauben. Zur
Prifung des BremsbelagverschleiBes die
Nuten prifen. Wenn eine Nut fast ver-

schwunden ist, die Scheibenbremsbeldge
als ganzen Satz schnellstméglich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt austauschen las-
sen.

GAU22541
Trommelbremsbelége hinten

1. VerschleiBanzeiger des Bremsbelags
2. VerschleiBgrenzlinie des Bremsbelags

Die Hinterrad-Bremse weist einen Ver-
schleiBanzeiger auf, der ein Prifen der
Trommelbremsbeldge ohne Ausbau er-
laubt. Zur Prifung des Bremsbelagver-
schleiBes die Bremse betatigen und die
VerschleiBanzeiger beobachten. Ist ein
Bremsbelag derartig verschlissen, dass das
Limit auf dem VerschleiBanzeiger erreicht
ist, mussen Sie die Trommelbremsbelage
schnellstméglich von einer Yamaha-Fach-
werkstatt austauschen lassen.
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GAU32346
Bremsflissigkeitsstand priifen
Vor Fahrtantritt kontrollieren, dass Brems-
flussigkeit bis Uber die Minimalstand-Mar-
kierung reicht. Beim Ablesen des
Flussigkeitsstands muss der Vorratsbehél-
ter waagerecht stehen. Falls erforderlich,
Bremsfllssigkeit nachfllen.

1. Minimalstand-Markierung

Vorgeschriebene Bremsflissigkeit:
DOT 4

GWA15991

UnsachgeméaBe Wartung kann zu einem
Verlust der Bremswirkung fihren. Fol-
gende VorsichtsmaBregeln beachten:
® Bei Bremsfliissigkeitsmangel kann
Luft in die Bremsanlage eindringen
und die Bremsleistung verringern.
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® Den Einfiillschraubverschluss vor
dem Abnehmen s&ubern. Nur
Bremsfliissigkeit DOT 4 aus einem
versiegelten Behélter verwenden.

® Nur vorgeschriebene Bremsfliissig-
keit verwenden; andere Fliissigkei-
ten kénnen die Gummidichtungen
zersetzen und dadurch Lecks ver-
ursachen.

® AusschlieBlich  Bremsflissigkeit
gleicher Marke und gleichen Typs
nachfilllen. Wird eine andere
Bremsfliissigkeit als DOT 4 nachge-
fillt, kann es zu schadlichen chemi-
schen Reaktionen kommen.

® Darauf achten, dass beim Nachfiil-
len kein Wasser in den Vorratsbe-
hélter gelangt. Wasser setzt den
Siedepunkt der Bremsfliissigkeit
erheblich herab und kann Dampf-
blasenbildung verursachen.

GCA17641
ACHTUNG

Bremsfliissigkeit kann lackierte Oberfla-
chen und Kunststoffteile beschéadigen.
Deshalb vorsichtig handhaben und ver-
schiittete Fliissigkeit sofort abwischen.

Ein allmahliches Absinken des Bremsflls-
sigkeitsstandes ist mit zunehmendem Ver-
schlei der Bremsbeldge normal. Ein

niedriger Bremsflissigkeitsstand kénnte
darauf hinweisen, dass die Bremsbelage
abgenutzt sind und/oder ein Leck im
Bremssystem vorhanden ist; daher auf je-
den Fall die Bremsbeldge auf Verschlei3
und das Bremssystem auf Lecks Uberpri-
fen. Bei pldtzlichem Absinken des Brems-
flussigkeitsstandes die Bremsanlage vor
dem néchsten Fahrtantritt von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen lassen.
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GAU22724
Bremsflissigkeit wechseln
Die Bremsflussigkeit sollte in den empfohle-
nen Abstdnden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle von einer Yamaha-Fach-
werkstatt gewechselt werden. Zuséatzlich
sollten die Oldichtungen des Hauptbrems-
zylinders und der Bremssattel, sowie der
Bremsschlauche in den unten aufgefihrten
Abstanden gewechselt werden, oder wenn
sie beschadigt oder undicht sind.
® Oldichtungen: Alle zwei Jahre erneu-
em.
® Bremsschlauch: Alle vier Jahre erneu-
em.
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GAU22762

Antriebsketten-Durchhang
Den Antriebsketten-Durchhang vor jeder
Fahrt prifen und ggf. korrigieren.

GAU59591

Kettendurchhang priifen

1.

2.

3.

Das Motorrad auf den Hauptstander
stellen.

Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten.

In der Mitte zwischen Ausgangswelle
und Hinterachsmutter mit einer Kraft
von 50 N (5.0 kgf, 11 Ibf) auf die An-
triebskette driicken.

. Den Kettendurchhang, wie in der Ab-

bildung gezeigt, messen.

Antriebsketten-Durchhang:

30.0-40.0 mm (1.18-1.57 in)

1. Antriebsketten-Durchhang

5. Den Antriebsketten-Durchhang ggf.
folgendermafen korrigieren.

GAU59641
Antriebskettendurchhang einstellen
Wenden Sie sich an einen Yamaha-Hénd-
ler vor Sie den Durchhang der Antriebskette
einstellen.

1. Das Motorrad vom Hauptstander her-
unterlassen und dann den Seitenstan-
der herunterklappen.

2. Die Einstellmutter fir das FuBbrems-

hebelspiel, die  Bremsankerstre-
ben-Mutter und die Achsmutter
lockern.
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. Einstellmutter fur das Spiel des

o

ook

3

4.

5.

FuBbremshebels

Einstellschraube des
Antriebskettendurchhangs

Kontermutter des Antriebskettenspanners
Achsmutter

Bremsankerstreben-Mutter
Bremsankerstrebe

. Die Kontermuttern beider Antriebsket-

tenspanner lockern.

Das Motorrad auf den Hauptstander
stellen.

Zum Straffen der Antriebskette die
Einstellschraube an beiden Enden der
Schwinge in Richtung (a) drehen. Zum
Lockern der Antriebskette die Einstell-
schraube an beiden Enden der
Schwinge in Richtung (b) drehen und
dann das Hinterrad nach vorn dri-
cken. ACHTUNG: Ein nicht ange-
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messener
Antriebskettendurchhang (iberlas-
tet den Motor und andere wichtige
Teile des Motorrads und kann zu ei-
nem Kettenschlupf oder -riss fiih-
ren. Daher darauf achten, dass der
Kettendurchhang sich immer im
Sollbereich befindet.iacatosr2

HINWEIS

Beide Antriebskettenspanner jeweils gleich-
maBig einstellen, damit die Ausrichtung
sich nicht verstellt. Die Markierungen auf
beiden Seiten der Schwinge dienen zum
korrekten Ausrichten des Hinterrads.

4

3 —
(a) / d

S
1. Achsmutter

2. Kontermutter des Antriebskettenspanners

3. Einstellschraube des
Antriebskettendurchhangs

4. Ausrichtungsmarkierungen

©

6. Das Motorrad vom Hauptstander her-
unterlassen und dann den Seitenstén-
der herunterklappen.

7. Beide Kontermuttern des Antriebsket-
tenspanners festziehen und dann die
Achsmutter und die Bremsankerstre-
ben-Mutter mit den vorgeschriebenen
Drehmomenten festziehen.

Anzugsmomente:

Kontermutter des Antriebsketten-
spanners:

16 Nm (1.6 m-kgf, 12 ft-Ibf)
Achsmutter:

129 Nm (12.9 m-kgf, 92 ft-Ibf)
Bremsankerstreben-Mutter:

19 Nm (1.9 m-kgf, 14 ft-Ibf)

8. Spiel des FuBbremshebels einstellen.
(Siehe Seite 6-18.)

Nach dem Einstellen des FuBbremshe-
bels die Funktion des Bremslichtschal-
ters prifen.

GWA10661

9. Sicherstellen, dass die Antriebsketten-
spanner gleichmaBig eingestellt sind,
der Antriebskettendurchgang korrekt
ist und die Antriebskette sich reibungs-
los bewegt.
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GAU23026
Antriebskette saubern und
schmieren
Die Kette muss geméaB Wartungs- und
Schmiertabelle gereinigt und geschmiert
werden, um den Verschlei3 gering zu hal-
ten. Dies gilt besonders fiir den Betrieb in
nassen oder staubigen Gegenden. Die An-

triebskette wie folgt warten:
GCA10584

ACHTUNG

Die Antriebskette muss nach der Reini-
gung des Motorrads, nach einer Fahrt im
Regen oder nach einer Fahrt in feuchter
Umgebung geschmiert werden.

1. Die Kette in einem Petroleumbad mit
einer kleinen weichen Burste reinigen.
ACHTUNG: Um eine Beschadigung
der O-Ringe zu vermeiden, die An-
triebskette nicht mit einem Dampf-
bzw. Hochdruckreiniger oder einem
ungeeigneten Losungsmittel reini-
gen.ccaitizz)

. Die Kette trockenreiben.

3. Die Kette grindlich mit O-Ring-Ketten-
spray schmieren. ACHTUNG: Auf die
Antriebskette kein Motordl oder an-
deres Schmiermittel auftragen, da
dies Substanzen enthalten kdnnte,
die die O-Ringe beschédi-
gen.ecaiiiiz

N
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GAU23098
Bowdenziige priifen und
schmieren
Die Funktion aller Bowdenziige und deren
Zustand sollte vor jeder Fahrt kontrolliert
werden und die Zuge und deren Enden ggf.
geschmiert werden. Ist ein Bowdenzug be-
schéadigt oder funktioniert er nicht reibungs-
los, muss er von einer
Yamaha-Fachwerkstatt kontrolliert oder er-
setzt werden. WARNUNG! Beschédigun-
gen der Seilzugummantelung kénnen zu
innerer Korrosion fiihren und die Seil-
zugbewegung behindern. Beschadigte
Seilzlige aus Sicherheitsgriinden unver-
ziiglich erneuern.iwaioriz

Empfohlenes Schmiermittel:
Yamaha Kabel-Schmiermittel oder
anderes geeignetes Kabel-Schmier-
mittel

GAU23115
Gasdrehgriff und Gaszug
kontrollieren und schmieren
Vor jeder Fahrt sollte die Funktion des Gas-
drehgriffs kontrolliert werden. Zusétzlich
sollte der Gaszug in einer Yamaha-Fach-
werkstatt gemaf den in der Wartungs- und
Schmiertabelle vorgeschriebenen Abstén-
den geschmiert werden.
Der Gaszug ist mit einer Gummiabdeckung
ausgestattet. Sicherstellen, dass die Abde-
ckung sicher eingebaut ist. Auch wenn die
Abdeckung korrekt eingebaut ist, schitzt
sie den Seilzug nicht vollstdndig vor dem
Eindringen von Wasser. Daher bei der Rei-
nigung des Fahrzeugs darauf achten, dass
kein Wasser direkt auf die Abdeckung oder
den Seilzug gegossen wird. Bei Verschmut-
zung den Seilzug oder die Abdeckung mit
einem feuchten Tuch sauberwischen.
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GAU23144
Handbrems- und
Kupplungshebel priifen und
schmieren
Vor jeder Fahrt die Funktion der Hand-

brems- und Kupplungshebel prifen und
ggf. die Drehpunkte schmieren.

Handbremshebel
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Kupplungshebel

Empfohlene Schmiermittel:

Handbremshebel:
Silikonfett

Kupplungshebel:
Lithiumseifenfett

GAU23184
FuBbremshebel priifen und
schmieren
Vor Fahrtantritt die Funktion des FuBBbrems-
hebels prifen und ggf. den Drehpunkt
schmieren.

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAU23215

Haupt- und Seitensténder priifen
und schmieren

Die Funktion des Haupt- und Seitenstén-
ders sollte vor jeder Fahrt geprift werden
und die Drehpunkte und Metall-auf-Me-
tall-Kontaktoberflachen sollten gegebenen-
falls geschmiert werden.

Falls Haupt- oder Seitenstander klem-
men, diese von einer Yamaha-Fachwerk-
statt instand setzen lassen. Andernfalls
kdénnte der Haupt- oder Seitenstéander
den Boden beriihren und den Fahrer ab-
lenken, was zu einem méglichen Kont-
rollverlust fiihren kann.

GWA10742

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAUM1653

Schwingen-Drehpunkte
schmieren

(

Die Schwingen-Drehpunkte missen in ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt in den vorge-
schriebenen Abstanden geschmiert
werden, gema der Tabelle fur regelmani-
ge Wartung und Schmierung.

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett

GAU51951
Teleskopgabel priifen
Zustand und Funktion der Teleskopgabel
mussen folgendermafen in den empfohle-
nen Abstdnden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle gepruft werden.

Zustand priifen
Die Teleskopgabel auf Beschadigungen
und Ollecks priifen.

Funktionspriifung

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten. WARNUNG! Um
Verletzungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit
es hicht umfallen kann.ewaio7s2

2. Bei kréftig gezogenem Handbremshe-
bel die Gabel durch starken Druck auf
den Lenker mehrmals einfedern und
prifen, ob sie leichtgangig ein- und
ausfedert.

6-27

GCA10591
ACHTUNG

Falls die Teleskopgabel nicht gleichma-
Big ein- und ausfedert oder irgendwel-
che Schédden festgestellt werden, das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt tGiberpriifen bzw. reparieren lassen.
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GAU45512
Lenkung prifen
Verschlissene oder lockere Lenkkopflager
stellen eine erhebliche Gefahrdung dar. Da-
rum muss der Zustand der Lenkung folgen-
dermaf3en in den empfohlenen Absténden
gemanl Wartungs- und Schmiertabelle ge-
pruft werden.

1. Das Fahrzeug auf den Hauptstédnder

stellen. WARNUNG! Um Verletzun-
gen zu vermeiden, das Fahrzeug si-
cher abstiitzen, damit es nicht
umfallen kann.iwaio7s2)
Die unteren Enden der Teleskopgabel
greifen und versuchen, sie in Fahrt-
richtung vor und zurtick zu bewegen.
Ist dabei Spiel spurbar, die Lenkung
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberpriifen und reparieren lassen.

GAU23292

Radlager priifen

/ \|
\

Die Vorder- und Hinterradlager missen in
den empfohlenen Abstédnden geman War-
tungs- und Schmiertabelle gepruft werden.
Falls ein Radlager zu viel Spiel aufweist
oder das Rad nicht leichtgangig dreht, die
Radlager von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.
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GAU40447

Batterie

1. Batterie

Die Batterie befindet sich unter dem Sitz.
(Siehe Seite 3-11.)

Dieses Modell ist mit einer VRLA-Batterie
(Valve Regulated Lead Acid) ausgestattet.
Die Kontrolle des Saurestands und das Auf-
fullen von destillietem Wasser entfallen
deshalb. Die Verbindung des Batte-
rie-Steckverbinders muss jedoch gepruft
werden, um sicherzustellen, dass er fest
verbunden ist.

® Die Batterie enthilt giftige Schwe-
felsaure, die schwere Verdtzungen
hervorrufen kann. Daher beim Um-
gang mit Batterien stets einen ge-
eigneten Augenschutz tragen.

GWA10761
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Augen, Haut und Kleidung unter
keinen Umstédnden mit Batteriesau-
re in Beriihrung bringen. Im Falle,
dass Batteriesdure mit Haut in Be-
riihrung kommt, fiihren Sie die fol-
genden ERSTE HILFE-MaBnahmen
durch.

» AUBERLICH: Mit reichlich Was-
ser abspiilen.

¢ INNERLICH: GroBBe Mengen Was-
ser oder Milch trinken und sofort
einen Arzt rufen.

e AUGEN: Mindestens 15 Minuten
lang griindlich mit Wasser spi-
len und sofort einen Arzt aufsu-
chen.

® Die Batterie erzeugt explosives

Wasserstoffgas (Knallgas). Daher

Funken, offene Flammen, brennen-

de Zigaretten und andere Feuer-

quellen von der Batterie fern halten.

Beim Laden der Batterie in ge-

schlossenen Raumen fir ausrei-

chende Beliiftung sorgen.
® DIES UND BATTERIEN VON KIN-
DERN FERN HALTEN.

Batterie aufladen

Bei Entladung die Batterie so bald wie mog-
lich von einer Yamaha-Fachwerkstatt aufla-
den lassen. Beachten Sie, dass die Batterie

sich durch die Zuschaltung elektrischer Ne-
benverbraucher schneller entladt, wenn das

Fahrzeug mit solchen ausgestattet ist.
GCA16522

ACHTUNG

Zum Laden der VRLA-Batterie (Valve Re-
gulated Lead Acid) ist ein spezielles
Konstantspannungs-Ladegeriat  nétig.
Bei Verwendung eines herkémmlichen
Ladegerats nimmt die Batterie Schaden.

Batterie lagern

1. Wird das Fahrzeug Uber einen Monat
lang nicht benutzt, die Batterie aus-
bauen, aufladen und an einem kihlen
und trockenen Ort lagern. ACHTUNG:
Beim Ausbau der Batterie darauf
achten, dass der Schliissel auf
“OFF” gedreht wurde, bevor der
Steckverbinder getrennt
wird.ccateses

2. Bei einer Stilllegung von mehr als zwei
Monaten mindestens einmal im Monat
den Ladezustand der Batterie Uber-
prifen und ggf. aufladen.

3. Vor der Montage die Batterie vollstan-
dig aufladen. ACHTUNG: Beim Ein-
bau der Batterie darauf achten,
dass der Schliissel auf “OFF” ge-
dreht wurde, bevor der Steckverbin-
der angeschlossen wird.ccatessi
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GCA16531

ACHTUNG

Die Batterie immer in aufgeladenem Zu-
stand halten. Die Lagerung einer entla-
denen Batterie kann die Batterie
dauerhaft beschéadigen.
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GAU59441

Keine Sicherung mit einer héheren
als der vorgeschriebenen Ampere-
zahl verwenden, um Schéaden an
elektrischen Komponenten und ei-
nen moéglichen Brand zu vermei-
den.cwaisisz

Sicherungen wechseln
Die Hauptsicherung ist im Batteriestecker
untergebracht. (Siehe Seite 6-28.)

Vorgeschriebene Sicherung:
30.0A

6. Den Batterie-Steckverbinder anschlie-

1. Batterie Ben.
2. Batterie-Haltegummi 7. Die Batterie einbauen und das Batte-
rie-Haltegummi wieder anbringen.
4. Den Batterie-Steckverbinder abklem- 8. Den Sitz montieren.
1. Steckverbindung der Batterie men. 9. Den Schlissel auf “ON” drehen.
2. Hauptsicherung 10. Falls die neue Sicherung sofort wieder

durchbrennt, die elektrische Anlage
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberpriifen lassen.
Der Sicherungskasten mit den Sicherungen
fir die einzelnen Schaltkreise befindet sich
unter der Sitzbank. (Siehe Seite 3-11.)

3. Zusétzliche Hauptsicherung

Die Hauptsicherung, falls sie durchgebrannt
ist, folgendermafBen erneuern.
1. Den Zindschlissel auf “OFF” drehen
und alle Stromkreise ausschalten.
2.Den Sitz abnehmen. (Siehe
Seite 3-11.)
3. Das Batterie-Haltegummi entfernen
und die Batterie ausbauen.

1. Steckverbindung der Batterie

5. Die durchgebrannte Sicherung her-
ausnehmen, und dann eine neue Si-
cherung mit der vorgeschriebenen
Amperezahl einsetzen. WARNUNG!
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Eine durchgebrannte Sicherung folgender- den.cwaisiaz
mafen erneuern.
1. Den Ziindschliissel auf “OFF” drehen Vorgeschriebene Sicherungen:
und den betroffenen Stromkreis aus- Hauptsicherung:
schalten. Si Sr?éi)el'rﬁ‘la ensicherung:
2.Den Sitz  abnehmen. (Siehe 915 0A 9 9
Seite 3-11.) _ Scheinwerfersicherung:
3. Die durchgebrannte Sicherung her- 15.0 A
ausnehmen, und dann eine neue Si- Ziindungssicherung:
cherung mit der vorgeschriebenen 10.0 A
Amperezahl einsetzen. WARNUNG! Zusatzsicherung:
Keine Sicherung mit einer héheren 75A
als der vorgeschriebenen Ampere- Sicherung des Kraftstoffein-
zahl verwenden, um Schiden an spritz-Systems:
elektrischen Komponenten und ei- PaZR?eﬁchten-Sicherun . n
nen méglichen Brand zu vermei- 75 A g

4. Den Zindschliissel auf “ON” drehen
und den betroffenen Stromkreis ein-
schalten, um zu prifen, ob die von die-
sem Kreis versorgten Verbraucher
funktionieren.

5. Falls die neue Sicherung sofort wieder

. Scheinwerfersicherung durchbrennt, die elektrische Anlage
. Signalanlagensicherung von einer Yamaha-Fachwerkstatt
. Zundungssicherung Uberpriifen lassen.

. Zusatzsicherung

. Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems
. Parkbeleuchtungssicherung
. Ersatzsicherung

1
2
3
4
5
6
7
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GAU23799
Scheinwerferlampe
auswechseln
Dieses Modell ist mit einer Halogen-Schein-
werferlampe ausgestattet. Eine durchge-
brannte Scheinwerferlampe kann

folgendermafen ausgewechselt werden.
GCA10651

ACHTUNG

Darauf achten, folgende Teile nicht zu
beschéadigen:

) 1. Den Glasteil der Lampe nicht berlhren. 1. Schraube
® Scheinwerferlampe
SchweiB- und Fettspuren auf dem 1. Den Scheinwerfereinsatz abschrau- 2. Den Scheinwerfer-Steckverbinder 16-
Glas beeintriachtigen die Leucht- ben. sen und dann die Lampenschutzkap-

kraft und Lebensdauer der Lampe.
Deshalb den Glaskolben der
Scheinwerferlampe nicht mit den
Fingern beriihren. Verunreinigun-
gen der Scheinwerferlampe mit ei-
nem mit Alkohol oder Verdiinner
angefeuchteten Tuch entfernen.
® Streuscheibe

Keinerlei Aufkleber oder Folien an
der Streuscheibe anbringen.

Die vorgeschriebene Lampen-Be-

zeichnung (Leistung) unbedingt be- 1. Schraube
achten. 1. Scheinwerfer-Steckverbinder

2. Abdeckung der Scheinwerferlampe

pe abnehmen.

3. Den Lampenhalter aushéngen und
dann die durchgebrannte Lampe her-
ausnehmen.
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GAU24134
Ricklicht-/Bremslichtlampe
auswechseln

1. Die Rucklicht-/Bremslicht-Streuschei-
be abschrauben.

1. Halterung der Scheinwerferlampe 1. Ricklicht-/Bremslichtlampe

3. Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindricken und dann im Uhrzeigersinn

4. Eine neue Scheinwerferlampe einset-
zen und mit dem Lampenhalter si-

chern. bis zum Anschlag drehen.
5. Die Lampenschutzkappe und dann 1. Schraube 4. Die  Streuscheibe festschrauben.
den Steckverbinder aufsetzen. . . . ACHTUNG: Die Schrauben nicht
6. Den Scheinwerfereinsatz festschrau- 2 Riicklicht-/Bremslicht-Streuscheibe liberméaBig anziehen, da sonst die
ben. 2. Die durchgebrannte Lampe hineindri- Streuscheibe brechen kann.ccatossz)
7. Den Scheinwerfer ggf. von einer cken und gegen den Uhrzeigersinn
Yamaha-Fachwerkstatt einstellen las- herausdrehen.
sen.
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GAU60010

Blinkerlampe auswechseln (
1. Blinker-Streuscheibe, Blinkerfassung
und Dichtung durch Entfernen der
Schrauben ausbauen.
/e <
2 3
1

1. Blinker-Streuscheibe
2. Blinkerfassung

3. Dichtung

2. Die durchgebrannte Lampe hineindri-
1. Blinker-Streuscheibe cken und gegen den Uhrzeigersinn
2. Schraube herausdrehen.

3. Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindriicken und dann im Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag drehen.

4. Dichtung, Fassung und Streuscheibe
durch Einsetzen der Schrauben mit
der Kerbe an der Fassung und der
Streuscheibe nach innen (siehe Abbil-
dung) einbauen. ACHTUNG: Die
Schrauben nicht liberméBig anzie-
hen, da sonst die Streuscheibe bre-
chen kann.ccatossz)
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) GAU33416 cken und gegen den Uhrzeigersinn
Standlichtlampe auswechseln herausdrehen.

Eine durchgebrannte Standlichtlampe kann
folgendermaf3en ausgewechselt werden. // 1
1. Den Scheinwerfereinsatz abschrau-

ben.

5

1. Stecker der Standlichtlampe

3. Die durchgebrannte Lampe hineindri-
cken und gegen den Uhrzeigersinn
herausdrehen.

1. Stecker der Standlichtlampe
1. Schraube 2. Standlichtlampe

2. Die Fassung samt Lampe hineindru- 4. Die neue Lampe in die Fassung hin-
6-35

eindrucken und dann im Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag drehen.

. Die Fassung samt Lampe einbauen.

Dazu die Fassung hineindriicken und
sie dann im Uhrzeigersinn bis zum An-
schlag drehen.

. Den Scheinwerfereinsatz festschrau-

ben.
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GAU24361

men. ACHTUNG: Wenn Rad und
Bremsscheibe ausgebaut sind, auf
keinen Fall die Bremse betitigen,
da sonst die Bremsbelédge aneinan-
dergedriickt werden.ccat1o73)

Vorderrad

GAU59600

Vorderrad ausbauen Vorderrad einbauen

1. Das Tachometer-Antriebsgehduse in
die Radnabe einsetzen. Die Tachome-
Um Verletzungen zu vermeiden, das ter-Mitnehmerklauen missen in die
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit es entsprechenden Nuten eingreifen.
nicht umfallen kann. 1. Achshalterungs-Mutter
1. Die Radachsenmutter ldsen. 3. Das Motorrad auf den Hauptsténder

stellen.
4. Die Tachowelle vom Vorderrad I6sen.

GWA10822

1. Aufnahmenut
2. Tachometer-Antriebsgehduse
3. Vorsprung

1. Radachsenmutter

2. Die Hulse in die rechte Seite der Rad-
nabe einsetzen.

5. Die Radachsenmutter und die Unter- 3. Das Rad zwischen die Gabelholme
legscheibe entfernen. heben.

6. Die Radachse herausziehen und dann
die Hilse und das Rad herausneh-
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2. Die Vorderachshalterungs-Muttern 16- 1. Tachowelle
sen.
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HINWEIS

Zwischen den Bremsbelédgen muss ein ge-
niigend groBer Spalt fir die Bremsscheibe
vorhanden sein, und die Nase am Gabel-
rohr muss in die Nut am Tachometer-An-
triebsgehduse greifen.

1. Arretierung
2. Aufnahmenut

4. Die Radachse von der linken Seite her
durchstecken und dann die Unterleg-
scheibe und Achsmutter anbringen.

5. Das Motorrad vom Hauptstander her-
unterlassen, so dass das Vorderrad
Bodenkontakt hat und dann den Sei-
tenstander herunterklappen.

6. Die Achsmutter und Vorderachshalte-
rungs-Muttern vorschriftsméBig fest-
ziehen.

Anzugsmomente:
Achsmutter:
104 Nm (10.4 m-kgdf, 74 ft-Ibf)
Vorderachshalterungs-Mutter:
9 Nm (0.9 m-kdf, 6.5 ft-Ibf)

7. Bei kréaftig gezogenem Handbremshe-
bel die Gabel durch starken Druck auf
den Lenker mehrmals einfedern und
prifen, ob sie leichtgéngig ein- und
ausfedert.

8. Die Tachowelle montieren.
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GAU25081

Hinterrad

GAU59611

Hinterrad ausbauen

Um Verletzungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann.

GWA10822

1. Die Achsmutter und die Mutter der
Bremsankerstrebe an der Bremsan-
kerplatte lockern.

2. Die Bremsankerstrebe durch Demon-
tieren von Mutter, Unterlegscheibe
und Schraube von der Bremsanker-
platte 16sen.



REGELMASSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG

© 0o N O u»

. Bremsgestange
. Bremswellenhebel

. Einstellmutter fir das Spiel des

FuBbremshebels

. Einstellschraube des

Antriebskettendurchhangs

. Kontermutter des Antriebskettenspanners
. Kettenspanner

. Unterlegscheibe

. Achsmutter

Bremsankerstreben-Mutter

10.Bremsankerstrebe

3. Das Motorrad auf den Hauptstander

stellen.

4. Die Einstellmutter fir das FuBbrems-

pedal-Spiel abschrauben und dann
das Bremsgestédnge vom Bremswel-
lenhebel l16sen.

5. Die Kontermutter des Antriebsketten-

spanners und die Einstellschraube

des Antriebskettenspiels auf beiden
Seiten der Schwinge l6sen.

I |
j(©

s

. Einstellschraube des

Antriebskettendurchhangs

. Kontermutter des Antriebskettenspanners
. Achsmutter
. Unterlegscheibe

. Die Achsmutter und die Unterlegschei-

be entfernen.

. Das Hinterrad abstiitzen und die Rad-

achse herausziehen.

. Die Kettenspanner und das Distanz-

stliick ausbauen.
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1. Antriebskette

9. Das Hinterrad nach vorn driicken und
dann die Antriebskette vom Kettenrad
abnehmen.

HINWEIS

Die Antriebskette muss flir den Ein- und
Ausbau des Hinterrads nicht aufgetrennt
werden.

Hinterrad einbauen

1. Das Distanzstlck in die linke Seiten
der Radnabe einsetzen.

2. Die Kettenspanner und das Rad ein-
bauen, indem die Radachse von links
eingesetzt wird.

3. Die Antriebskette auf das Kettenrad
einbauen.

4. Die Unterlegscheibe und die Achsmut-
ter anbringen.
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5. Die Bremsstange an den Bremswel-
lenhebel, und dann die Einstellmutter
fur das FuBbremspedal-Spiel an die
Bremsstange montieren.

6. Die Bremsankerstrebe mit deren
Schraube, Unterlegscheibe und Mut-
ter an die Bremsankerplatte montie-
ren.

7. Den Durchhang der Antriebskette ein-
stellen. (Siehe Seite 6-23.)

8. Das Motorrad vom Hauptstander her-
unterlassen, so dass das Hinterrad
Bodenkontakt hat und dann den Sei-
tensténder herunterklappen.

9. Die Achsmutter und Mutter der Brem-
sankerstrebe vorschriftsméaBig festzie-
hen.

Anzugsmomente:
Bremsankerstreben-Mutter:
19 Nm (1.9 m-kgf, 14 ft-Ibf)
Achsmutter:
129 Nm (12.9 m-kgf, 92 ft-Ibf)

10. Spiel des FuBbremshebels einstellen.
(Siehe Seite 6-18.)

Nach dem Einstellen des FuBbremshe-
bels die Funktion des Bremslichtschal-
ters priifen.

GWA10661

GAU25852
Fehlersuche
Obwohl alle Yamaha-Motorrader vor der
Auslieferung einer strengen Inspektion un-
terzogen werden, kann es im Alltag zu St6-
rungen kommen. Zum Beispiel kdnnen
Defekte am Kraftstoff- oder Ziindsystem
oder mangelnde Kompression zu Anlass-
problemen und LeistungseinbuBen fihren.
Das nachfolgende Fehlersuchdiagramm
beschreibt die Vorgénge, die es lhnen er-
moglichen, eine einfache und schnelle Kon-
trolle der einzelnen Funktionsbereiche
vorzunehmen. Reparaturarbeiten an lhrem
Motorrad sollten jedoch unbedingt von einer
Yamaha-Fachwerkstatt ausgefihrt werden,
denn nur diese bietet das Know-how, die
Werkzeuge und die Erfahrung fir eine opti-
male Wartung.
AusschlieBllich Yamaha-Originalersatzteile
verwenden. Ersatzteile anderer Hersteller
mdgen zwar so aussehen wie Yamaha-Tei-
le, bieten aber nur selten die gleiche Quali-
tat und Lebensdauer, was erhbhte
Reparaturkosten zur Folge hat.

Bei Uberpriifung des Kraftstoffsystems
nicht rauchen und sicherstellen, dass
sich kein offenes Feuer oder Funken-
quellen in der Ndhe befinden, einschlieB3-

GWA15142
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lich Ziundflammen fiir
Warmwasserbereiter oder Ofen. Benzin
oder Benzinddmpfe kénnen sich leicht
entziinden oder explodieren und da-
durch schwere Augenverletzungen oder
Beschadigungen verursachen.
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GAUB0030
Fehlersuchdiagramm
1. Kraftstoff Es ist gentigend Kraftstoff B e orif
) vorhanden. —| Batterie prufen.
Kraftstoffstand im Tank
priifen. DorM o
) . . er Motor startet nicht.
Es ist kein Kraftstoff vorhanden. | Kraftstoff nachftillen. — Batterie priifen.
2. Batterie
Der Blinker blinkt hell. — Der Batteriezustand ist gut.

Bei Schlisselstellung ON
den Blinkerschalter

Kickstarter betéatigen.
Wenn der Motor nicht startet,

betétigen. Der Blinker blinkt nicht oder nur Die Batterieanschiisse prifen und, falls die Zundung priifen.
schwach. —» notig, die Batterie von einer
Yamaha-Fachwerkstatt aufladen lassen.
3. Zﬁndung Mit einem trockenen Tuch abwischen und
Feucht —| Zundkerzen-Elektrodenabstand korrigieren, oder —» Kickstarter betatigen.
Zindkerzen Zundkerzen ersetzen.

herausnehmen und
Elektroden prifen.

o

Das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt priifen Der Motor startet nicht. Verdichtung
Trocken mal .
assen. prifen.
4. Verdlchtung . o Der Motor startet nicht. Das Fahrzeug von einer
Verdichtung OK. Yamaha-Fachwerkstatt prifen lassen.
Kickstarter betatigen.
Keine Verdichtung. IE;zzeF:hrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prifen

6-40
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GAU37834

Vorsicht bei Mattfarben

GCA15193

ACHTUNG

Einige Modelle sind mit mattfarbigen
Bauteilen ausgestattet. Vor der Reini-
gung des Fahrzeugs sollten Sie einen
Yamaha-Fachhandler beziiglich ver-
wendbarer Reinigungsmittel zu Rate zie-
hen. Werden Biirsten, scharfe
Chemikalien oder Reinigungsmittel zum
Saubern dieser Bauteile benutzt, kbnnen
diese verkratzt oder beschadigt werden.
Auch Wachs sollte nicht auf mattfarbige
Bauteile aufgetragen werden.

GAU26005
Pflege
Wahrend die offene Bauweise einerseits
die attraktive Technologie sichtbar macht,
hat sie andererseits den Nachteil, dass das
Motorrad ungeschitzt ist. Obwohl nur hoch-
wertige Materialien verwendet werden, sind
die Bauteile nicht korrosionssicher. Wah-
rend bei Automobilen beispielsweise ein
korrodierter Auspuff unbeachtet bleibt, fal-
len schon kleine Rostansétze an der Motor-
rad-Auspuffanlage = unangenehm  auf.
RegelmaBige, richtige Pflege ist nicht nur
eine Bedingung fir Garantieanspriche,
sondern lhr Motorrad wird auch besser aus-
sehen, langer leben und optimale Leistun-
gen erbringen.

Vorbereitung fiir die Reinigung

1. Die Schallddmpferdffnung abkulhlen
lassen und dann mit einer Plastiktiite
abdecken.

2. Sicherstellen, dass alle Kappen und
Abdeckungen, sowie alle elektrischen
Stecker und Anschlussbuchsen, ein-
schlieBlich des Ziindkerzensteckers
fest sitzen.

3. Auf stark verschmutzte Stellen, die z.
B. durch verkrustetes Motordl verun-
reinigt sind, einen Kaltreiniger mit dem
Pinsel auftragen, aber niemals Kaltrei-

7-1

niger auf Dichtungen, Kettenrader, die
Antriebskette und Radachsen auftra-
gen! Kaltreiniger und Schmutz mit
Wasser abspdlen.

Reinigung
GCA10773

ACHTUNG

® Stark saurehaltige Radreiniger, be-
sonders an Speichenradern, ver-
meiden. Werden solche Produkte
flir schwer zu entfernende Ver-
schmutzungen verwendet, das Rei-
nigungsmittel nicht langer als
vorgeschrieben auf der betroffenen
Stelle lassen. Die behandelten Teile
unbedingt sehr gut mit Wasser spii-
len, sofort abtrocknen und an-
schlieBend mit einem
Korrosionsschutz versehen.

® UnsachgemiBe Reinigung kann
Plastikteile (wie Verkleidungsteile,
Abdeckungen, Windschutzschei-
ben, Streuscheiben, Instrumenten-
beleuchtung usw.) und die
Schalldampfer beschéadigen. Aus-
schlieBlich weiche, saubere Tiicher
oder Schwamme mit Wasser ver-
wenden, um Plastikteile zu reinigen.
Wenn sich die Plastikteile mit Was-
ser allein nicht griindlich genug rei-
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nigen lassen, kann ein verdiinntes,
mildes Reinigungsmittel zusam-
men mit Wasser verwendet werden.
Da Reinigungsmittel Plastikteile an-
greifen kénnen, miissen alle Reste
des Reinigungsmittels mit sehr viel
Wasser abgespiilt werden.

Niemals scharfe Chemikalien fir
Plastikteile verwenden. Niemals fol-
gende Mittel bzw. einen mit diesen
Mitteln angefeuchteten Lappen
oder Schwamm benutzen: alkali-
sche oder stark séurehaltige Reini-
gungsmittel, Lésungsmittel,
Benzin, Rostschutz- oder -entfer-
nungsmittel, Brems- oder Kuhifliis-
sigkeit, Batteriesaure.

Niemals Hochdruck-Waschanlagen
oder Dampfstrahireiniger verwen-
den, da diese das Einsickern von
Wasser und damit eine Verschlech-
terung in den folgenden Bereichen
verursachen: Dichtungen (von Ré-
dern, Schwinglagern, Gabeln und
Bremsen), elektrische Bestandteile
(Stecker, Verbindungen, Instrumen-
te, Schalter und Lichter), Ent- und
Belliftungsschlauche.

Flr Motorrader, die mit einer Wind-
schutzscheibe ausgestattet sind:
Keine starken Reiniger oder harten

Schwamme verwenden, da sie Teile
abstumpfen oder verkratzen wer-
den. Einige Plastikreinigungsmittel
kénnten auf der Windschutzschei-
be Kratzer hinterlassen. Das Pro-
dukt an einer nicht im Blickfeld
liegenden Stelle der Windschutz-
scheibe testen, ob es Scheuerspu-
ren hinterlasst. Ist die
Windschutzscheibe verkratzt, nach
dem Waschen ein Plastikpoliermit-
tel verwenden.

Nach normalem Gebrauch

Schmutz am besten mit warmem Wasser,
einem milden Reinigungsmittel und einem
sauberen, weichen Schwamm |6sen, da-
nach grindlich mit sauberem Wasser spu-
len. Schwer zugéngliche Stellen mit einer
Zahnburste oder Flaschenburste reinigen.
Hartnackiger Schmutz und Insekten lassen
sich leichter entfernen, wenn zuvor ein nas-
ses Tuch einige Minuten lang auf die ver-
schmutzten Stellen gelegt wird.

Nach Fahrten im Regen, auf StraBBen, die
mit Salz bestreut wurden oder in Kiistenna-
he

Da Meeressalz und Streusalz in Verbin-
dung mit Wasser extrem korrosiv wirken,
fihren Sie bitte nach jeder Fahrt in Regen,
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Kustennéhe oder auf gestreuten StraBen
folgende Schritte durch.

HINWEIS
Im Winter gestreutes Salz kann noch bis in
den Frihling hinein auf StraBen vorhanden
sein.

1. Das Motorrad abkiihlen lassen und
dann mit kaltem Wasser und einem
milden Reinigungsmittel abwaschen.
ACHTUNG: Kein warmes Wasser
verwenden, da es die Korrosions-
aktivitat des Salzes erhoht.ccatorez

2. Um Korrosion zu verhindern, ein Kor-
rosionsschutzspray auf alle Metal-
loberflachen spriihen, einschlieBlich
verchromter und vernickelter Metal-
loberflachen.

Nach der Reinigung
1. Das Motorrad mit einem Leder oder ei-
nem saugfahigen Tuch trockenwi-
schen.
2. Die Antriebskette sofort trocknen und
schmieren, um Rostansatz zu verhin-

dern.

3. Verwenden Sie zur Pflege von ver-
chromten, Aluminium- und Edel-
stahl-Teilen, auch an der

Auspuffanlage, eine Chrompolitur.
(Sogar die temperaturbedingte Verfar-
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bung von Edelstahl-Auspuffanlagen
kann mit einer solchen Politur entfernt
werden.)

4. Alle Metalloberflachen missen mit ei-
nem Korrosionsschutzspray vor Korro-
sion geschitzt werden, auch wenn sie
verchromt oder vernickelt sind.

5. Verwenden Sie Spriihél als Universal-
reiniger, um noch vorhandene Rest-
verschmutzungen zu entfernen.

6. Steinschlédge und andere kleine Lack-
schdden mit Farblack ausbessern
bzw. mit Klarlack versiegeln.

7. Wachsen Sie alle lackierten Oberfla-
chen.

8. Das Motorrad vollsténdig trocknen las-
sen, bevor es untergestellt oder abge-
deckt wird.

Verunreinigungen auf den Bremsen
oder Reifen kann zu Kontrollverlust fiih-
ren.
® Sicherstellen, dass sich weder Ol
noch Wachs auf den Bremsen oder
Reifen befindet.
® Gegebenenfalls Bremsscheiben
und -beldge mit Aceton oder einem
handelsiiblichen Bremsenreiniger
sdubern; Reifen mit warmem Was-
ser und einem milden Reinigungs-

GWA11132

mittel abwaschen. Vor Fahrten mit
héheren Geschwindigkeiten die
Bremsleistung und das Fahrverhal-
ten des Motorrads in den Kurven
testen.

GCA10801

ACHTUNG

® Wachs und Ol stets sparsam auftra-
gen und jeglichen Uberschuss ab-
wischen.

® Niemals Gummi- oder Kunststoff-
teile einélen bzw. wachsen, son-
dern mit geeigneten Pflegemitteln
behandeln.

® Polituren nicht zu haufig einsetzen,
denn diese enthalten Schleifmittel,
die eine diinne Schicht des Lackes
abtragen.

HINWEIS

® Produktempfehlungen erhalten Sie bei
lhrem Yamaha-Handler.

® Die Scheinwerfer-Streuscheiben kon-
nen beim Waschen, in regnerischem
Wetter oder bei feuchten Klimabedin-
gungen beschlagen. Durch kurzzeiti-
ges Einschalten der Scheinwerfer
kann die Feuchtigkeit von der Streu-
scheibe entfernt werden.

GAU43203

Abstellen

Kurzzeitiges Abstellen

Das Motorrad sollte stets kihl und trocken
untergestellt und mit einer luftdurchléssigen
Plane abgedeckt werden, um es vor Staub
zu schiitzen. Achten Sie darauf, dass der
Motor und die Auspuffanlage kihl sind, be-

vor Sie das Motorrad abdecken.
GCA10811

ACHTUNG

® Stellen Sie ein nasses Motorrad nie-
mals in eine unbeliiftete Garage
oder decken es mit einer Plane ab,
denn dann bleibt das Wasser auf
den Bauteilen stehen, und das kann
Rostbildung zur Folge haben.

® Um Korrosion zu verhindern, feuch-
te Keller, Stélle (Anwesenheit von
Ammoniak) und Bereiche, in denen
starke Chemikalien gelagert wer-
den, vermeiden.

Stilllegung
Méchten Sie Ihr Motorrad mehrere Monate
stilllegen, sollten folgende Schutzvorkeh-
rungen getroffen werden:
1. Folgen Sie allen Anweisungen im Ab-
schnitt “Pflege” in diesem Kapitel.
2. Flllen Sie den Kraftstofftank und fi-
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gen Sie einen stabilisierenden Zusatz
hinzu (falls erhaltlich), um den Tank
vor Rostbefall zu schitzen und eine
chemische Veradnderung des Kraft-
stoffs zu verhindern.

. Zum Schutz des Zylinders, der Kol-

benringe, etc. vor Korrosion die folgen-

den Schritte ausflihren:

a. Den Zindkerzenstecker abziehen
und dann die Zindkerze heraus-
schrauben.

b. Etwa einen Teel6ffel Motordl durch
die Kerzenbohrung einftillen.

c. Den Zindkerzenstecker auf die
Zindkerzen aufstecken und dann
die Zindkerze auf den Zylinder-
kopf legen, sodass die Elektroden
Masseverbindung haben. (Damit
wird im nachsten Schritt die Fun-
kenbildung begrenzt.)

d. Den Motor einige Male mit dem
Anlasser durchdrehen. (Dadurch
wird die Zylinderwand mit Ol be-
netzt.)

e. Den Zindkerzenstecker von der
Zundkerze abziehen, die Ziindker-
ze einschrauben und den Zindker-
zenstecker wieder auf die
Zindkerze aufsetzen.

HINWEIS

Funken zu vermeiden, beim
Durchdrehen des Motors sicher-
stellen, dass die Ziindkerzen-
elektroden geerdet sind..cwaoss2)

. Sémtliche Seilzlige sowie alle Hebel-

und Stander-Drehpunkte olen.

. Den Luftdruck der Reifen kontrollieren

und ggf. korrigieren. AnschlieBend das
Motorrad so aufbocken, dass beide
R&der Uber dem Boden schweben.
Anderenfalls jeden Monat die Ré&der
etwas verdrehen, damit die Reifen
nicht sténdig an derselben Stelle auf-
liegen und dadurch beschadigt wer-
den.

. Den Schallddmpfer mit Plastiktiten so

abdecken, dass keine Feuchtigkeit
eindringen kann.

. Die Batterie ausbauen und vollsténdig

aufladen. Die Batterie an einem kiih-
len, trockenen Ort lagern und einmal
pro Monat aufladen. Die Batterie nicht
an einem UberméBig kalten oder war-
men Ort [unter 0 °C (30 °F) oder Uber
30 °C (90 °F)] lagern. Nahere Anga-
ben zum Lagern der Batterie siehe
Seite 6-28.

WARNUNG! Um Beschidigun- Notwendige Reparaturen vor der Stilllegung
gen und Verletzungen durch des Motorrads aUSfUhren.
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TECHNISCHE DATEN

Abmessungen:
Gesamtlange:
2085 mm (82.1 in)
Gesamtbreite:
750 mm (29.5 in)
Gesamthohe:
1095 mm (43.1 in)
Sitzhéhe:
785 mm (30.9 in)
Radstand:
1410 mm (55.5 in)
Bodenfreiheit:
130 mm (5.1 in)
Mindest-Wendekreis:
2400 mm (94.5 in)
Gewicht:
Gewicht (fahrfertig):
174 kg (384 Ib)
Motor:
Bauart:
Luftgekihlter 4-Takt-Motor, SOHC
Zylinderanordnung:
Einzylinder
Hubraum:
399 cm?®
Bohrung x Hub:
87.0 x 67.2 mm (3.43 x 2.65 in)
Verdichtungsverhéltnis:
8.50: 1
Startsystem:
Kickstarter
Schmiersystem:
Trockensumpfschmierung

Motorél:
Empfohlene Marke:
YAMALUBE
Sorte (Viskositat):
SAE 10W-30, 10W-40, 10W-50, 15W-40,
20W-40 oder 20W-50

0 10 30 50 70 90 110130°F
[ e e I I R

" ISAE 10W-40;
i SAE 10W-50
20-10 0 10 20 30 40 50°C

Empfohlene Motordlqualitét:
API Service, Sorte SG oder héher/JASO
MA
Motorél-Fullmenge:
Ohne Wechsel des Olffiltereinsatzes:
2.00L (2.11 US qt, 1.76 Imp.qt)
Mit Wechsel des Olfilterensatzes:
2.10 L (2.22 US qt, 1.85 Imp.qt)
Luftfilter:
Luftfiltereinsatz:
Olbeschichteter Papiereinsatz
Kraftstoff:
Empfohlener Kraftstoff:
Bleifreies Normalbenzin (Gasohol (E10)
zuléssig)
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Tankvolumen (Gesamtinhalt):
12.0 L (3.17 US gal, 2.64 Imp.gal)
Davon Reserve:
2.2 L (0.58 US gal, 0.48 Imp.gal)
Kraftstoff-Einspritzung:
Drosselklappengehéuse:
Kennzeichnung:
2RD1 00
Ziundkerze(n):
Hersteller/Modell:
NGK/BPR6ES
Zundkerzen-Elektrodenabstand:
0.7-0.8 mm (0.028-0.031 in)
Kupplungsbauart:
Mehrscheiben-Olbadkupplung
Kraftiibertragung:
Priméruntersetzungsverhaltnis:
2.567 (77/30)
Achsantrieb:
Kette
Sekundaruntersetzungsverhaltnis:
2.947 (56/19)
Getriebeart:
klauengeschaltetes 5-Gang-Getriebe
Getriebebetatigung:
FuBbedienung (links)
Getriebeabstufung:
1. Gang:
2.357 (33/14)
2. Gang:
1.556 (28/18)
3. Gang:
1.190 (25/21)
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4. Gang:
0.917 (22/24)
5. Gang:
0.778 (21/27)
Fahrgestell:
Rahmenbauart:
Halbdoppelschleifenrohrrahmen
Lenkkopfwinkel:
27.70 Grad
Nachlauf:
111 mm (4.4 in)
Vorderreifen:
Ausfiihrung:
Schlauchreifen
Dimension:
90/100-18M/C 54S
Hersteller/Typ:
METZELER/ME77 Front
Hinterreifen:
Ausfuhrung:
Schlauchreifen
Dimension:
110/90-18M/C 61S
Hersteller/Typ:
METZELER/ME77
Max. Gesamtzuladung:
150 kg (331 Ib)
(Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer,
Gepéack und Zubehor)
Reifenluftdruck (bei kaltem Reifen):
Zuladungsbedingung:
0-90 kg (0—198 Ib)
Vorn:
175 kPa (1.75 kgf/cm?, 25 psi)

*

Hinten:
200 kPa (2.00 kgf/cm?, 29 psi)
Zuladungsbedingung:
90-150 kg (198-331 Ib)
Vorn:
200 kPa (2.00 kgf/cm?, 29 psi)
Hinten:
225 kPa (2.25 kgf/cm?, 33 psi)
Vorderrad:
Rad-Bauart:
Speichenrad
FelgengroBe:
18x1.85
Hinterrad:
Rad-Bauart:
Speichenrad
FelgengroBe:
18x2.15
Vorderradbremse:
Bauart:
Einzelscheibenbremse
Betatigung:
Handbedienung (rechts)
Empfohlene Flissigkeit:
DOT 4
Hinterradbremse:
Bauart:
Trommelbremse
Betétigung:
FuBbedienung (rechts)
Vorderrad-Federung:
Bauart:
Teleskopgabel

Feder/StoBdampfer-Bauart:
Spiralfeder, hydraulisch gedampft
Federweg:
150 mm (5.9 in)
Hinterrad-Federung:
Bauart:
Schwinge
Feder/StoBdampfer-Bauart:
Spiralfeder, hydraulisch gedampft
Federweg:
105 mm (4.1 in)
Elektrische Anlage:
Zlndsystem:
TCI
Lichtmaschine:
Drehstromgenerator mit Permanentmagnet
Batterie:
Typ:
GT4B-5
Spannung, Kapazitat:
12V, 2.5 Ah
Scheinwerfer:
Lampenart:
Halogenlampe
Lampenspannung, Watt x Anzahl:
Scheinwerfer:
12V, 60.0 W/55.0 W x 1
Rucklicht/Bremslicht:
12V,5.0 W/21.0 W x 1
Blinklicht vorn:
12V,21.0Wx2
Blinklicht hinten:
12V,21.0Wx 2
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Standlicht vorn:
12V,40W x 1
Instrumentenbeleuchtung:
12V,1.7W x4
Leerlauf-Kontrollleuchte:
12V, 1.7 W x 1
Fernlicht-Kontrollleuchte:
12V, 1.7 W x 1
Blinker-Kontrollleuchte:
12V, 1.7 W x 1
Reserve-Warnleuchte:
12V,3.0Wx 1
Motorstérungs-Warnleuchte:
12V, 1.7 W x 1
Sicherungen:
Hauptsicherung:
30.0A
Scheinwerfersicherung:
15.0A
Signalanlagensicherung:
15.0A
Zundungssicherung:
10.0A
Parkleuchten-Sicherung:
75A
Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems:
75A
Zusatzsicherung:
75A
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KUNDENINFORMATION

GAU53562
Identifizierungsnummern
Ubertragen Sie die Fahrzeug-ldentifizie-
rungsnummer, die Motor-Seriennummer
sowie die Daten der Modellcode-Plakette in
die dafiir vorgesehenen Felder. Diese Iden-
tifizierungsnummern benétigen Sie fur die
Registrierung des Fahrzeugs bei der Zulas-
sungsbehorde sowie fur die Bestellung von
Ersatzteilen bei Yamaha-Héndlern.

FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUM-
MER:

MOTOR-SERIENNUMMER:

MODELLCODE-PLAKETTE:

O
o

GAU26401
Fahrzeug-ldentifizierungshummer

1. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ist
am Lenkkopfrohr eingeschlagen. Tragen
Sie diese Nummer in das entsprechende
Feld ein.

HINWEIS

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer dient
zur ldentifizierung ihres Motorrads, und wird
von der Zulassungsbehdérde registriert.

GAU26441
Motor-Seriennummer

1. Motor-Seriennummer

Die Motor-Seriennummer ist im Kurbelge-
h&use eingeschlagen.

GAU26481

Modellcode-Plakette

1. Modellcode-Plakette
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Die Modellcode-Plakette ist auf dem Rah-
men unter der Sitzbank angebracht. (Siehe
Seite 3-11.) Ubertragen Sie Informationen
auf dieser Plakette in die vorgesehenen
Felder. Diese Informationen bendtigen Sie
zur  Ersatzteil-Bestellung  bei  lhrem
Yamaha-Héandler.

9-2



INDEX

A
Abblendschalter ...........ccooviieiiiiiiiienn. 3-4
Abdeckung, abnehmen und montieren......6-8
Abstellen ..., 7-3
Antriebsketten-Durchhang....................... 6-23

Antriebskette, sdubern und schmieren ....6-24
B

Batterie. ..o 6-28
Blinker-Kontrollleuchte ...........cccccceeeiiennne 3-2
Blinkerlampe, auswechseln .................... 6-34
Blinkerschalter .........cccoveveveviiiiiiiiieeeeee 3-4
Bordwerkzeug.........ccooeviiiiiiiiiiii, 6-2
Bowdenziige, prifen und schmieren ....... 6-25
BremsflUssigkeitsstand, prufen................ 6-21
BremsflUssigkeit, wechseln..................... 6-22
Bremslichtschalter.........cccccoevviivieveeennnns 6-20
D
Dekompressionshebel ............cccocvevennee. 3-11
Drehzahlmesser.........ococviiiieiiiiiiiiiiee e 3-4
E
Einfahrvorschriften..........ccoccoveeeiiceccnen. 5-3
F
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ............. 9-1
Federbeine, einstellen...........ccccccceeeevnnnne
Fehlersuchdiagramm ....
Fehlersuche .........cccoovveeveiiicciiiiceeccs
Fernlicht-Kontrollleuchte .........ccccccoeeviiinnen 3-3
FuBbremshebel..........ccccooriiiiiiiiiees 3-6
FuBbremshebel-Hbéhe und -Spiel,
einstellen ... 6-18
FuBbremshebel, priifen und schmieren...6-26
FuBschalthebel ...........cccooiiiiiiiiiiiiis 3-6
FuBschalthebel, prifen ..........ccccceeieenee 6-20

G
Gasdrehgriff und Gaszug, kontrollieren
und SChMIBreN......cvveiriree e 6-25
H
Handbremshebel .............ccoooiiiiiiin 3-6
Handbrems- und Kupplungshebel,
prifen und schmieren ..........ccccceceeeee. 6-25
Haupt- und Seitenstander, prifen und
SChMIEreN......ccoviiiiiiieeee e 6-26
Hinterrad.......ccoeeeiee e 6-37
Hupenschalter ... 3-5
|
Identifizierungsnummern .........c.cccocoeveenne 9-1
K
Katalysator...........cocoveeiiiiiiiisicceeeeee 3-9
Kickstarter .
Kontroll- und Warnleuchten........................ 3-2
Kraftstoff ..o 3-7
Kraftstoffhahn ... 3-10
Kraftstofftank-Bellftungsschlauch/
Uberlaufschlauch ..........ccceceveeueveeecuennnne. 3-9
Kraftstoff, Tipps zum Sparen..................... 5-3
Kupplungshebel..........c.cccooiiiieniiinennncene 3-5
Kupplungshebel-Spiel, einstellen ............ 6-17
L
Lage der Teile......cccoeeieieiiieiicieceieeeee 2-1
Leerlaufdrehzahl, prifen..........cccccocceennee 6-14
Leerlauf-Kontrollleuchte............ccccoeoveennane 3-2
Lenkerarmaturen ..........cccccoveeeiiieiiiiiennnns
Lenkung, prafen........cccoceeveeieencineieeeene.
Lichthupenschalter
Luftfiltereinsatz, ersetzen..........ccccoeeee. 6-13
M
Modellcode-Plakette............ccccoviiiiinnnnne 9-1

10-1

Motor anlassen.........ccceeeecivieeeeeeecciiieeenn.
Motor anlassen, Probleme ..
Motorsl und Offiltereinsatz
Motor-Seriennummer ...........ccccceceeveeennen..
Motorstoppschalter.................

Motorstérungs-Warnleuchte
P

Radlager, prifen 6-28
Reifen......cccconiiieens ... 6-15
Reserve-Warnleuchte .............cccooceeinen. 3-3
Rucklicht-/Bremslichtlampe

auswechselN ........cccoveeriieiieceeneeee 6-33

S

Schalten ..o 5-2
Scheiben- und Trommelbremsbelage,

Sicherheitsinformationen.
Sicherungen, wechseln ...........cccoceeieee

Sitzbank .....ccveeeeeiiei e,
Spiel der Handbremshebel, einstellen ....
Spiel des Gasdrehgriffs, prifen....

Standlichtlampe, auswechseln................

T
Tachometer......ccoveveeeecciiiieee e 3-3
Tankverschluss ........ccccoveeeeeeeeeciiieeee e 3-7
Technische Daten..........ccccceeeveiviiieeeeenns 8-1
Teleskopgabel, prifen..........cccceeveeeeneen. 6-27



INDEX

\'
Ventilspiel .......oooovviiiieiieeee, 6-14
Vorderrad.......ccooceveeieeeeeieee e 6-36
Vorsicht bei Mattfarben...........c.cccoceeeeenee. 7-1
w
Warnblinkschalter...........cccoceeiiieiiiienines 3-5
Wartung, Abgas-Kontrollsystem................ 6-3
Wartung und Schmierung, regelmasig...... 6-4
Y4
Zindkerze, prifen ....
Zund-/Lenkschloss ..........cccceeniiniiiiiecnne.
Zindunterbrechungs- u.

Anlasssperrschalter-System.................. 3-13

10-2









Originalbetriebsanleitung

& YAMAHA

AUF RECYCLINGPAPIER GEDRUCKT PRINTED IN JAPAN
2013.12-0.1x1 @A
@)



	VORWORT
	KENNZEICHNUNG WICHTIGER HINWEISE
	INHALT
	SICHERHEITSINFORMATIONEN
	BESCHREIBUNG
	Linke Seitenansicht
	Rechte Seitenansicht
	Bedienungselemente und Instrumente

	ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION
	Zünd-/Lenkschloss
	Kontroll- und Warnleuchten
	Tachometer
	Drehzahlmesser
	Lenkerarmaturen
	Kupplungshebel
	Fußschalthebel
	Handbremshebel
	Fußbremshebel
	Tankverschluss
	Kraftstoff
	Kraftstofftank-Belüftungsschlauch/Überlaufschlauch
	Katalysator
	Kraftstoffhahn
	Kickstarter
	Dekompressionshebel
	Sitzbank
	Federbeine einstellen
	Seitenständer
	Zündunterbrechungs- u. Anlasssperrschalter-System

	ZU IHRER SICHERHEIT – ROUTINEKONTROLLE VOR FAHRTBEGINN
	WICHTIGE FAHR- UND BEDIENUNGSHINWEISE
	Motor anlassen
	Startprobleme
	Schalten
	Tipps zum Kraftstoffsparen
	Einfahrvorschriften
	Parken

	REGELMÄSSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG
	Bordwerkzeug
	Tabelle für regelmäßige Wartung des Abgas-Kontrollsystems
	Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle
	Abdeckung abnehmen und montieren
	Zündkerze prüfen
	Motoröl und Ölfiltereinsatz
	Luftfiltereinsatz ersetzen
	Leerlaufdrehzahl prüfen
	Spiel des Gasdrehgriffs prüfen
	Ventilspiel
	Reifen
	Speichenräder
	Kupplungshebel-Spiel einstellen
	Handbremshebel-Spiel einstellen
	Fußbremshebel-Höhe und -Spiel einstellen
	Fußschalthebel prüfen
	Bremslichtschalter
	Vorderrad-Scheibenbremsbeläge und Hinterrad-Trommelbremsbeläge prüfen
	Bremsflüssigkeitsstand prüfen
	Bremsflüssigkeit wechseln
	Antriebsketten-Durchhang
	Antriebskette säubern und schmieren
	Bowdenzüge prüfen und schmieren
	Gasdrehgriff und Gaszug kontrollieren und schmieren
	Handbrems- und Kupplungshebel prüfen und schmieren
	Fußbremshebel prüfen und schmieren
	Haupt- und Seitenständer prüfen und schmieren
	Schwingen-Drehpunkte schmieren
	Teleskopgabel prüfen
	Lenkung prüfen
	Radlager prüfen
	Batterie
	Sicherungen wechseln
	Scheinwerferlampe auswechseln
	Rücklicht-/Bremslichtlampe auswechseln
	Blinkerlampe auswechseln
	Standlichtlampe auswechseln
	Vorderrad
	Hinterrad
	Fehlersuche
	Fehlersuchdiagramm

	PFLEGE UND STILLLEGUNG DES MOTORRADS
	Vorsicht bei Mattfarben
	Pflege
	Abstellen

	TECHNISCHE DATEN
	KUNDENINFORMATION
	Identifizierungsnummern

	INDEX

